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Jeppeliurundfahrl. 


Friedrichshafen, 10. September. (R.) Heute 
wird der „Graf Zeppelin“ zwiſchen 23 und 24 Uhr 
unter Führung von Kapitän Lehmann zu 
einer Fernfahrt nach dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 

nduſtriegebiet aufſteigen. Falls die verfügbare 

eit ausreicht, nimmt das Luftſchiff darauf den 

g über Gardelegen und Stendal nach der 
Reichs hauptſtadt Berlin. Bei Zeitmangel tritt 
es von Braunſchweig ab über Thüringen die 
Rückfahrt an. 

— — 


paneuropäiſcher Kaffee bei Briand. 


pea Idee gleicht einer Lokomotive. 
dem vorzüglichen Mittageſſen, angeregt 
durch den darauf ſervierten . Kaffee, 
fand 412 die richtige Atmoſphäre zum Austauſch 
der Meinungen über die wirtſchaftlichen Ver ⸗ 
W Staaten von Europa. Im 

Agenden ſeien einige intereſſante d z 
gänge feſtgehalten. f 5 us 

Briand: 

„Nicht ein anderer Völkerbund wäre zu bilden, 
ſondern eine Gruppe von Nationen iſt zuſammen⸗ 
Adler die geographiſch miteinander verknüpft 

Wir wollen einen erſten Stein legen im 
ehnten Jahre der 15 des Völterbundes. 
ieſen Akt halte ich für ein Sinnbild und 
ür den feierlichen Beweis, daß die Verwirkli ung 
einer europäiſchen Föderation das Genfer tt 
A ee Gejamtheit vertiefen und verſtärken 


Ausdrücklich betont der franzöſiſche Miniſter⸗ 

präfident, daß Rußland p feiner, wie 2 25 

e Form erſucht werden foll, an künftigen 
thandlungen über die Bildung einer euro: 

chen on teilzunehmen, 

Streſemann: 


Der Reichsaußenminiſter erklärte ſich grund⸗ 
jägi mit Brianbe Ausführungen 9 
unterſtrich aber ſehr deutlich, daß die Organiſie⸗ 
einer r e Föderation nur vom Ge⸗ 

en der Wirtſchafts⸗ und der Sozial: 
p > lela ehen 1 m Politik ſelbſt 
, lei im Intereſſe Eu : 

abſolut notwendig. R aan Bea 


8 


re n: 

Engländer äußerte fih fehr zurückhal⸗ 
tend über den Plan Briands. Er empfahl eine 
ſehr vorſichtige ne dieſes Problems und 
betonte, da die ſozialen Fragen einen großen 
Einfluß au die künftige Geſtaltung der euro- 
päiſchen Verhältniſſe ausüben würden. 

Marinkowitſch: 

Der Jugoſlawe gab mit offenkundiger Gtel- 
lungnahme 2 — Italien der Anſicht Ausdruck, 
ne das Zuſtandekommen einer europäiſchen 
Föderation nicht von AT e arig en, fondern 
im Ge enteil von politiſchen Vereinbarur⸗ 
gen abhängig fei. 

Beneih: 

„„Da nun einmal dieſes Problem angeſchnitten 
iſt, ſo wird es aus der Genfer Atmosphäre nicht 
mehr verſchwinden können. Es wird in der näch⸗ 
ten Zeit eine große Rolle ſpielen. Man 
kann nicht ſagen, daß man die Idee allein wirt⸗ 
ſchaftlich auffa n kann. Sie wird einmal poli⸗ 
tijh, ein anderes Mal wirtſchaftlich zur 
Debatte geftellt werden. Sie gleicht einer L api 
motive, die unaufhaltjam vorwärts geht. Es 
wird wohl keinem Staat möglich fein, fih dieſem 
Drängen nach vorwärts entgegenzuſtellen.“ 
—— — 


Derworfener Standpunkt. 


Hang, 10. September. (R.) Das internationale 
Schiedsgericht im Saag at heute in der Ange- 
egenheit der territorialen Erweite⸗ 
tung der Kompetenzen der internatio- 
nalen Oderkommiſſion das Arteil gefällt. 
Der Standpunkt Polens, gegen den ſich die Ber- 
teter Frankreichs, Englands, Dänemarks, Schwe⸗ 
dens, der Ti ſlowakei und Deutſchlands aus: 
— wurde mit 9 gegen 3 Stimmen ver⸗ 

orfen. 


Rückkehr Briands nach paris. 


Paris, 11. September. (R.) Miniſterpräſid 
Briand iſt —— abend um 10,30 Uhr, 4 
kommend, in Paris eingetroffen. 


Gefecht in Marokko. 

Paris, 11. September. (R.) Wie Havas aus 
Rabat meldet, het am 8. September in der Gegend 
von Budenib zwiſchen marokkaniſchen Schützen 
und einer Eingeborenen⸗Abteilung ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtattgefunden. Die franzöſiſche Truppe 
hat Verluſte erlitten, konnte ſich jedoch mit Hilfe 
oa Panzerwagen aus ihrer ſchwierigen Lage be: 

ien 


Große Rede des Grafen Apponyi. Günitige Centeergebniiie 


Die Schiedsgerichtsbarkeit. — Minderheitenpolitik. — Die Ungleichheit im 
Rüſtungsſtand. — Gerechtigkeit und Achtung. 


Genf, 10. September. 

Die Vormittagsſitzung der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung wurde mit einer großen Rede des 
tag ein Apponyi. (Ungarn) eröffnet, der 
trotz ſeines hohen Greiſenalters wieder mit un⸗ 
veränderter geiſtiger Friſche und Unabhängigkeit 
des Urteils die Hauptarbeitsgebiete des Hölter- 
bundes unter allgemeiner Aufmertjamteit des 
Haujes umriß. Seine in freier Rede e ara 
enen Ausführungen begannen mit der Unter- 
treihung der grundlegenden Bedeutung der 
obligatoriſchen Schiedsgerichtsbar⸗ 
keit, mit deren Annahme Deutſchland den übri⸗ 
gen Großmächten vorangegangen ſei. Der 
Kellogg⸗Pakt und vor allem die General⸗ 
akte der letzten diesjährigen Völkerbundsverſamm⸗ 
lung, der Graf Apponyi wegen ihres Verzichtes 
auf den Sanktionsgedanken und wegen Anpaſſung 
des Vergleichs- und Schlichtungsverfahrens an die 
Methoden der Schiedsgerichtsbarkeit den unbe⸗ 
dingten Vorzug gibt, hätten neue Wege für die 
Anwendung der obligatoriſchen Schieds erichts⸗ 
barkeit eröffnet. Bedenklich bleibe freilich das 
„fatale Kapitel“ der Vorbehalte vor allem 
in bezug auf den Ausſchluß jener Konflikte, die 
ſich aus den Friedensverträgen ergeben. Ohne 
die dringend notwendige Kenntnis der Vorbehalte 
8 den angekündigten Beitrittserklärungen zur 
Generalakte könne man ſich kein wirkliches Bild 
über die Bedeutung der Fortſchritte machen. 

In der Minderheitenfrage ſtimmt 
Graf Apponyi den Etre Ausführungen von 
Reichsminiſter Dr, Streſemann vo 
u, insbeſondere auch jeinem Vorhaben, in feiner 
päteren Tagung den politiſchen Verſammlungs⸗ 
aus a wieder mit dem nderheitenproblem 
zu befaſſen, da es als noch nicht gelöſt oder end- 
gültig abgeſchloſſen betrachtet werden könne. 

raf Apponyi wies in dieſem Zuſammenhang 
vor allem — die noch ganz ungenügende Re 
lung der Publizität des ganzen Verfahrens hin. 
Die Abrüſtungs verpflichtung ergebe 755 
0 nur aus dem Artikel 8 des Völkerbunds⸗ 
paktes, ſondern ganz weſentlich aus den Frie⸗ 
densverträgen, in denen die Abrüſtung der be⸗ 
ſiegten Staaten als der Weg zur Vorbereitung 
der allgemeinen Abrüſtung bezeichnet wird. Die⸗ 
Is formelle eigen mü fe erfüllt werden. 

ie Ungleichheit im a eikebeſte den 
ſei nicht nur ein Element des Weiterbeſtehens 
der Unſicherheit, ſondern überdies eine Demüti⸗ 
gung der beſiegten Staaten. Briand ſtimme 
er durchaus bei, wenn er ſich Dagegen wandte, 
daß in der Jugend Hahgefühl und Rachegedanken 
großgezogen würden. Auch könne er Dr. Streſe⸗ 
manns Bemerkung beipflichten, daß unter den 
heutigen techniſchen Bedingungen der Herois⸗ 
mus auf dem Schlachtfelde keine Be⸗ 
deutung mehr habe. Man müſſe aber 
unterſcheiden 1 der Jugend. die im Glanze 
der Vormachtſtellung ihres Landes aufwachſe und 
jener anderen, die „im atten der Traurig⸗ 
keit über ein zerſtückeltes Vater⸗ 
land“ leben. So ſei es ſchwer, der ungari⸗ 
ſchen Jugend nachzuweiſen, auf Grund wel⸗ 
cher Prinzipien weite Gebiete mit einer kom⸗ 

kten 1 Bevölkerung fremder Staats⸗ 
hoheit unterſtellt worden ſeien. Gerade wenn 
man, wie er, vorbehaltlos in der Richtung auf 
die friedliche Regelung aller Konfliktsmöglich⸗ 
keiten mitarbeite, ſei man berechtigt, die Ge⸗ 


rechtigkeit und die Achtung der grund⸗ 
legenden Lebensbedingungen der nationalen 
Exiſtenz zu verlangen. Deshalb müſſe auch im 
Rahmen der Se den für die friedliche Rege⸗ 
2 aller Konflikte dem natürlichen Kräfteſpiel 
in der Richtung der Entwicklung Raum gelaſſen 
8 ſchloß > i 
pponyi ſchloß mit einem nochmaligen ſtarken 
Bekenntnis 12 die entſcheidende Bedeutung der 
obligatoriſchen Schiedsgerichtsklauſel, die bereits 
in ihrer heutigen Geſtaltung einen gewaltigen 
Schritt zum Frieden darſtelle und mit dem Ver⸗ 
zicht der Voxrangſtellung der großen gegenüber 
den kleinen Staaten dieſen das Vertrauen in die 
richterliche Regelung aller Anſprüche gebe. 


meinungsverſchiedenheiten. 


London, 10. September. 

„Evening Standard“ will wiſſen, daß es im 
britiſchen Kabinett wegen der Genfer Er⸗ 
tlärung Henderſons für eine Jinan- 
5 bedrohter Nationen zu einer 
paltung gekommen ſei. Das Blatt behauptet, 
die Erklärungen Henderſons hätten bei den an⸗ 
deren Kabinettsmitgliedern wie eine Bombe ge⸗ 
wirkt. Der . jol Snowden 
ein. Verſchiedene t Arbeiterpartei ange- 
örende Parlamentsmitglieder, die ſoeben aus 
benf zurückgekehrt feien, tten erklärt, ſie 
könnten dieſe Angelegenheit nicht bear es ſei 


denn, Henderſon ſchwebten Vorbehalte vor, 
die RER nicht genannt habe. 
* 


Die Preſſe fährt mit den Kritiken an den 
Genfer Zuſagen Bee Lions über den 
Vertrag für die finanzielle ABER DE 
Staaten fort. „Daily Expreß“ jagt, daß, wenn 
die Regierung mit dieſem Genfer Vampyr 
kokettiere, ſie im Lande dasſelbe Mißtrauen er⸗ 
wecken werde, das ſie im Jahre 1924 weggefegt 
abe. „Daily Mail“ fordert eine ſofortige 

lärung der Lage und bemerkt, die Regie⸗ 
rung werde einen großen Teil des Kredits ver⸗ 
lieren, den Snowden für ſie erwarb, wenn ſie 
nicht prompt die Abſicht, die ihr jetzt auf Grund 
der Aeußerungen Henderjons. zuge) chrieben wer⸗ 
den, zurückweiſe. mail Telegraph“ betont, den 
allgemeinen energiſchen Proteſt in 7 gegen 
den Genfer Plan der finanziellen Unterjtügung 
angegriffener oder bedrohter Staaten und be⸗ 


merkt: derſons Forderung nach einer Garan⸗ 
tie auf epua ift wegen der Unfähig: 
keit der Mitunterzeichner, für einen 


britiſchen Krieg zu zahlen, zum Scheitern ver⸗ 


urteilt. 


Erholungsurlaub Dr. Streſemanns. 
Genf, 10. September. 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann begibt 
morgen, Mittwoch, nachmittag, zu einem Er⸗ 
Fe d e nach einem Ort der Zentral⸗ 
chweiz. Er wird in zwei bis drei Wochen nach 
Berlin zurücklehren. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand hat 
Genf a He mittag verlaſſen. Briand, der 
bekanntlich der Paneuropa⸗ 


7 war 0 
Union ift; hatte noch mit dem Grafen Couden⸗ 
hove⸗Kalerghi eine längere Beſprechung 
über die Weiterführung der Paneuropa⸗Bewegung. 


Macdonald über die Haager Konferenz. 


Eaſington (Durham), 10. September. 
Premierminiſter Macdonald erklärte in ſei⸗ 
ner Rede über die Haager Konferenz: Wir haben 
unſere Beiträge zur Haager Konferenz geleiſtet. 
Einige Leute ſagen, daß alles, wofür wir im 
Haag gekämpft haben, 2400 Millionen Pfund im 
Jahre waren. Dies iſt heutzutage eine Summe, 
die keineswegs zu verachten iſt. Aber wenn die 
einzige Frage, 2400 Millionen Pfund auf der 
einen Seite und Frieden und guter 
Wille in Europa auf der anderen Seite, ge: 
weſen wäre, ſo wäre eine Regierung, die Frieden 
und . Willen in Europa für 2400 Millionen 
Pfund geopfert hätte, eine verblendete und 
unfähige Regierung geweſen. In Mint 
licher Beziehung achtet man nicht einen Nam- 
barn, der keine eigene Anſicht hat oder keinen 
Begriff von ſeinen eigenen Rechten hat und der 
niemals, unbillige Behandlung übelnimmt. An- 
dere Länder, ſo glaube ich, begannen es für ſicher 
hinzunehmen, daß Großbritannien nicht für bil⸗ 
lige Behandlung für ſich ſelbſt eintreten werde 
Ser könne. 


(R.) 


Wenn Frieden in Europa beſtehen 
ſollte, jo mußten wir als Männer, die andere 
achten und die geachtet werden wollen, den 
Standpunkt einnehmen, den wir im Haag einge⸗ 
nommen haben, und dies war die Frage, die auf 
dieſer Konferenz ausgekämpft wurde. Es gibt 
kein fremdes Land, das uns ſagen kann, daß wir 
irgend etwas durch den Krieg verdient haben. 
Wir waren niemals knauſerig oder 
hartherzig mit den Leuten, die uns 
infolge des Krieges Geld ſchuldeten. 
Aber es gibt eine Grenze. So lange ich meine 
jetzige Stellung einnehme und ſo lange eine Ar⸗ 
beiterregierung in England am Ruder ijt, wer⸗ 
den wir auf billiger Behandlung be⸗ 
ſtehen, wenn wir auch bereit ſind, unſeren An⸗ 
teil an den allgemeinen Laſten zu tragen. Mac⸗ 
donald bemerkte: Das geſamte Land ohne 


Unterſchied der Partei iei Snowden auf⸗ 


richtig dankbar 


in Polen. 


Amtliche Vorernteſchätzung. Fiasko der 

bisherigen ſtaatlichen Preisbildungs⸗ und 

Neſervepolitik. Umſchwung in der Getreide⸗ 

politik: Uebergang vom Neglementierungs⸗ 
zum Freihandelsſyſtem? 


Dr. F. S. In Polen, deſſen Rückgrat die 
Landwirtſchaft bildet — leben doch etwa 
zwei Drittel der Bevölkerung, alſo rund 
70 Prozent, von deren Ertrag — kommt 
dem Ernteergebnis eine viel entſcheiden⸗ 
dere Bedeutung als in den Nachbarſtaaten 
zu. Denn von der Kapitalsſtärke und 
Leiſtungsfähigkeit der Landwirt⸗ 
ſchaft hängen in hohem Maße die Ver⸗ 
faſſung des Geldmarktes, der Beſchäfti⸗ 
gungsgrad und die Produktionsverhältniſſe 
in Juduſtrie, Bergbau und Handel ab, 
deren Konjunkturgeſtaltung in ſtärkerem 
Maße als anderswo von der Aufnahme⸗ 
fähigkeit der Landwirtſchaft beſtimmt wird. 
Unter dieſen Umſtänden erſcheint eine Ab⸗ 
ſchätzung des diesjährigen Ernteergeb⸗ 
niſſes in Polen überaus geboten. 

Mit den Vorbehalten, daß die gegen⸗ 
wärtige Ernteſchätzung keineswegs als end⸗ 
gültig anzujehen ift, weil ſich das Bild mit 
dem fortſchreitenden Ausdreſchen und auch 
infolge von Witterungseinflüſſen noch 
weſentlich ändern kann, da ferner über die 
Güte der Erträge noch kein umfaſſendes 
Arteil vorliegt, iſt nach den Berechnungen 
des Statiſtiſchen Hauptamtes für die 
zweite Auguſthälfte in den Hauptgetreide⸗ 
arten mit einem höheren Hektar⸗ 
ertrag als im Vorjahre zu 
rechnen: Weizen 16.4 Mill. D.⸗Ztr. gegen 
16.1 Mill. D.⸗Ztr. in 1928, Roggen 62.6 
Mill. D.⸗Ztr. gegen 61.1 Mill. D.-Ztr., 
Gerſte 13.7 Mill. D.⸗Ztr. gegen 15.3 Mill. 
D.⸗Ztr. und Hafer 25.4 Mill. D.⸗Ztr. gegen 
25 Mill. D.⸗Ztr. Nach der offiziellen Sta⸗ 
tiſtik weiſt das Ernteergebnis in den letzten 
fünf Jahren folgendes Bild auf (für 1929 
nur Schätzungen !): 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
(in Millionen D.⸗Ztr.) 
1929 16.4 62.6 13.7 25.4 
1928 16.1 61.1 15.3 25.0 
1927 14.7 56.8 16.3 33.9 
1926 12.8 50.1 15.5 30.5 
1925 15.7 65.3 16.7 33.1 


Wie aus dieſer Zuſammenſtellung hervor: 
geht, iſt gegenüber den Vorjahren nur bei 
den zwei wichtigſten Fruchtarten (Weizen 
und Roggen) mit bedeutenden Mehr⸗ 
erträgen zu rechnen. Im Vergleich mit 
den Hektarertragszahlen der letzten vier 
Jahre vor 1929 erſcheint die diesjährige 
Ernte an Weizen höher, auch in Roggen 
fällt der Vergleich mit den Vorjahren 
günſtig aus. Relativ gering erſcheint hin⸗ 
gegen die diesjährige Ernte an Gerſte und 
Hafer. Der beſte Stand der Winterſaaten 
iſt in den zentralen und ſüdlichen Woje⸗ 
wodſchaften ſowie in Wolhynien zu 
verzeichnen, während die Sommerſaaten 
im ganzen Lande allgemein günſtig 
ſind. Zufriedenſtellend iſt die Ernte in 
Kleinpolen (im früheren Galizien) aus⸗ 
gefallen, günſtig im Poſenſchen, ver⸗ 
hältnismäßig ungünſtig dagegen 
in Pommerellen, wenigſtens in 
Roggen und Weizen. Insgeſamt weiſen 
Winterweizen und Winterroggen einen 
übermittleren Stand auf, auch der Stand 
der Hackfrüchte, Zuckerrüben und Kartoffeln 
iſt beſſer als mittelgut, beſonders bei Kar⸗ 
toffeln iſt eine gute Ernte zu erhoffen, die 
annähernd auf 255.1 Mill. D.⸗Ztr. ge 
ſchätzt wird. 

Iſt alſo nach den vorliegenden Schätzun— 
igen im ganzen und großen mit einem 


höheren Ernteertrag als im letzten Jahr: 
fünft zu rechnen, dann ſteht zu erwarten. 
daß Polen ſeinen ſchon im letzten Getreide⸗ 
jahr ſtark reduzierten Getreide⸗ 
import weiter ſtark verringern 
werde. Im verfloſſenen Erntejahr, alſo 
im Zeitraum vom 1. Auguſt 1928 bis 
31. Juli 1929, wurden nur 68 043 To. 
Weizen gegenüber 229 498 To. im Ge⸗ 
treidejahr 1927/28 und 17 842 Tonnen 
Roggen gegenüber 105 210 To. im 
gleichen Zeitraum 1927/28 importiert. 
Auch in Gerſte dürfte, allerdings im ge⸗ 
ringeren Umfange als im verfloſſenen 
Erntejahr, ein Export möglich ſein. Schon 
im Getreidejahr 1928/29 wurden 118 139 
Tonnen Gerſte exportiert gegenüber 67 464 
Tonnen im gleichen Zeitraum 1927/28. 
Die Haferausfuhr war im ver⸗ 
flaſſenen Erntejahr infolge des Ausfuhr⸗ 
zolles von 10 Zkoty, der bis 31. Juli d. J. 
noch in Geltung war, ſtark erſchwert, wie⸗ 
wohl nach Anſicht der Landwirtſchaft Hafer 
in genügenden Mengen vorhanden war, 
um nicht nur den Eigenbedarf zu decken, 
ſondern auch einen lebhafteren Export zu 
entfalten. Immerhin bewegte ſich der 
Import mit 14636 To. gegenüber 23 681 
Tonnen im gleichen Zeitraum 1927/28 
weit unter dem Vorjahrsniveau. ; 


Das vorausſichtlich gute Ernteergebnis, 
das die Selbſtverſorgung Polens verbürgen 
und überdies auch einen angemeſſenen 
Export geſtatten würde, dürfte vielleicht 
doch eine Korrektur der bisherigen 
ſtaatlichen Getreidepolitik auslöſen, die 

erade im letzten Erntejahr ein völliges 
Fiasko erlitt und der Landwirtſchaft große 
Verluſte verurſachte. Die ſtaatliche Re⸗ 
jerve- und Preispolitik gipfelte im Bor- 
jahr neben der Sicherſtellung der Brot⸗ 
verſorgung in der Stabiliſierung 
der Roggenpreiſe auf dem Binnen⸗ 
markt. Dieſem Zwecke dienten die bis 
31. Juli 1929 geltenden Getreide ⸗Aus⸗, 
bzw. Einfuhrzölle, die den Abfluß, bzw. die 
Zufuhr ausländiſcher Produkte unter⸗ 
binden jolften. Die nächſte Folge war, daß 
ein geradezu kataſtrophaler Sturz der 
Roggenpreiſe eintrat, der nicht ſo 
ſehr auf die Konſtellation auf dem It- 
getreidemarkt, ſondern in erſter Linie auf 
die preispolitiſchen Experimente der Re⸗ 
gierung zurückgeführt wurde. Deshalb 
wird mit der Möglichkeit gerech⸗ 
net, daß der getreidewirtſchaftliche Außen⸗ 
handel im kommenden Erntejahr eine 
grundſätzliche Reviſion mehr im Sinne 
des Freihandelsſyſtems erfahren wird. Er⸗ 
wogen wird zunächſt die völlige Auf⸗ 
hebun 2 des noch bis 1. September gel⸗ 
tenden Ausfuhrzolles für Wei⸗ 
zen in Höhe von 20 Zkoty je 100 Kg., 
die bei der Sitzung des Wirtſchafts⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des polniſchen Miniſterrates am 
30. Auguſt bereits prinzipiell beſchloſſen 
worden iſt. Die landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen ſtellen 
ferner die Forderung, die Weizeneinfuhr⸗ 
zölle zu erhöhen und ſie in ein ange⸗ 
meſſenes Verhältnis zum Roggenzoll zu 
bringen. Dieſe Forderung wird mit dem 
Hinweis auf die relativ gute Ernte be⸗ 
gründet, die in dieſem Jahre vorausſicht⸗ 
lich den inneren Bedarf Polens decken 
wird. Auf jeden Fall dürfte der Einfuhr⸗ 
zuſchuß nicht beſtimmend ins Gewicht 
fallen. Darüber hinaus ſei aber die Er⸗ 
höhung des Weizenzolles ſchon deshalb 
notwendig, als er gegenwärtig den Zoll⸗ 
ſatz für Roggen in Höhe von 11 Zloty je 
100 Kg. nicht . was den hl 
des zunehmenden eizenanbaues au 
Koſten der Roggenanbaufläche hemmend 
beeinfluſſen könnte. Um die Getreide 
bauende Landwirtſchaft zum ſtärkeren 
Weizenanbau anzuregen, ſei die Herſtellung 
eines proportionalen Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen Weizen- und Roggenmehl unumgäng⸗ 
lich. Vermutlich wird ſich die Regierung 
ſchon in allernächſter Zeit mit dieſer For⸗ 
derung der landwirtſchaftlichen Verbände 
auseinanderſetzen. Projektiert wird ferner 
die Einräumung von Zollerleichte⸗ 
rungen bei der Ausfuhr anderer 
Getreidearten, um auf dieſe Weiſe 
den polniſchen Markt gegen die Ueber⸗ 
flutung von ſeiten Deutſchlands zu ſchützen. 
Die deutſche Regierung hat bei der letztens 
durchgeführten Aufhebung des Einfuhr⸗ 
zolles für Getreide eine Ausfuhrprämie 
für die deutſche Landwirtſchaft geſchaffen. 
Damit dieſe Prämie nicht auf Koſten des 
polniſchen Marktes gehe, beabſichtigt die 
polniſche Regierung, eine Reihe von 
Palliativmaßnahmen zu er⸗ 
greifen. In Kürze ſteht ferner eine 
Hinaufſetzung des Einfuhrzolles in Höhe 
von 10—11 Prozent auf Roggen, Gerite, 
Hafer, Kuluruz und Roggenmehl zu er⸗ 


* Poſener 


warten. Dieſe Verordnung bezweckt die 


Verhütung eventueller Schäden, welche die 
„Expanſion des deutſchen Exportes ange⸗ 


Tageblatt È 


ſichts der Prämienpolitik der deutſchen Re- 
gierung dem polniſchen Markte verurſachen 
könnte 


Von den Unruhen in Paläſtina. 


Trotz der Bemühungen des engliſchen Oberkommiſſars iſt der Friede in Paläſtina noch immer 


nicht hergeſtellt. Faſt täglich kommt es zu neuen 
Sn — ig Nie che in aus der Umgebung 
e 


blutigen 


. zwiſchen Arabern und 
von Jeru 


em warten auf engliſche Soldaten, 


e in ihre verlaſſenen Wohnungen zurückbringen ſollen. 


der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt. 


Notenkrieg. 


Moskau, 10. September. 
Das r ant übergab der deut⸗ 
ſchen Botſchaft abermals eine Erklärung 
mit dem Erſuchen um Weiterleitung an die Nan⸗ 
kinger und die Mukdener Regierung, in der 
19 neue Fälle von Einbrüchenchineſiſcher 
Truppenteile angeführt werden. Die Er⸗ 
klärung legt die Verantwortung für die Ueber⸗ 
fälle reſtlos der Nankinger und der Mukdener Re- 
gierung auf und weiſt darauf hin, daß die Sow⸗ 


jettruppen aus Gründen der Selbitverteidigung 
zu entſchiedenen Gegenaktionen zum 
Schutze der Grenzen und der friedlichen Bevölke⸗ 
rung gezwungen geweſen ſeien. Die 1 
rung glaubt nach wie vor, daß das einzige Mittel 
zur Verhütung neuer ernſter Komplikationen die 
unverzü Hr Auflöſung ſämtlicher weiß⸗ 
2 cher Trupps und ſofortige Maß⸗ 
nahmen zur Einſtellung und Verhütung neuer 
Einfälle in Sowjetgebiet ſeien. 


Varſchauer 


Nachrichten. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 11. September. 


pn Wilna fand eine Delegiertentagung der 
u niſchen Emigranten ſtatt, an welcher etwa 
Vertreter teilnahmen. Es wurde beſchloſſen, 


die notwendigen Schritte zu unternehmen, im in 
ie⸗ 


Litauen die verfaſſungsmäßige Regierung 

derherzuſtellen und die in Haft befindlichen 

Sozialiſten zu befreien. Dem Völkerbund ſoll 

ein Memorial zugeſchickt werden, welches den in 

ranen herrſchen Terror chatakteri⸗ 
ert. 


fi 
Die Aktien der Bank Polfki. 


Warſchau, 11. September. 
Das Finanzminiſterium beabſichtigt den Ver⸗ 
kauf der 2. Aktien⸗Emiſſion der Bank von Polen, 
die bei der Kapitalserhöhung im Einklang mit 
den Beſtimmungen der Stabiliſierungsanleihe 
vom Staate erworben worden iſt. Der Nominal⸗ 
wert des Aktienpakets beträgt 50 Millionen Zloty. 


Indeſſen übernahm die Regierung das Paket zu|t 


einem Kurſe von 150 Zloty pro Aktie, alſo für 
75 Millionen Zloty. Der Verkauf ſoll nunmehr 
durch die Bank Polſti von einigen großen Privat: 
banken erfolgen und, wie der Stabiliſterungsplan 
vorfieht, ijt der Erlös der Emiſſion dem 
Fonds F zuzuführen, aus welchem der Kredit⸗ 
bedarf der Wirtſchaft geſpeiſt wird. 


Parlamentariſche Beſprechungen. 


Zentralaus u und am reita 

der P. P. S. tagen. 

am Donnerstag auch der Sejmmarſchall Das 
zyüſki mit dem eee ee Swis 
aljti, um das Programm für die Beſprechun⸗ 
n des Senioren⸗Konvents mit der Regierung 


eſtzulegen. 
Eine Reſolution 


der Holzintereſſenverbände. 
Z Warſchau, 11. September. 

Der oberſte Rat der e Holzinter⸗ 
eſſen verbände, der geſtern in rſchau 
agte, at eine Reſolution beſchloſſen, in 
welcher die ablehnende Stellungnahme 
der Holzverbände zu dem Projekt der Re⸗ 
pirang, eine gemiſchte . au 
chaffen, zum Ausdruck gebracht wird. 
Durch eine beſondere Delegation werden die Inter⸗ 
eſſenverbände beim Finanzminiſterium vor⸗ 
ite k ig werden, um ihre Forderung durch⸗ 
zuſetzen. 


die deulſche Preſſe zur Sireſemann⸗Rede. 


Das „Berliner Tageblatt“ nennt die Rede Dr. 
Streſemanns in der Völkerbundsverſammlung ein 


klares poſitives Programm, ein ent⸗ 
ſchloſſenes Bekenntnis zum e eee 
ieit werden könne. 


ohne den kein Fortſchritt ne 
s war eine Rede, die grundſätzlich und paria 

— Bölterbunbsarbeit auf den richtigen 
rachte. 


Die „Germania“ erklärt: Die Ausführungen 
Dr. Streſemanns liegen in der Abrüſtungsfrage 
erheblich hinter den viel ſtärkeren Formulie⸗ 
rungen Macdonalds zurück. Wir hätten eine 
deutlichere deutſche Kritik an den Ver⸗ 
ſchleierungsverſuchen und Sicherheits⸗ 
hraſen Briands, die bekanntlich den Bei⸗ 
fall der ir ri Rechten gefunden haben, 
aufrichtig gewünſcht. Au er Minder⸗ 

eiten IHN hat der deutſche Außenminiſter 
ch p 25 chtlich durch den Wunſch, keine Störung 
er 3 äre zu verurſachen, ſtark zurück⸗ 

alten laſſen. Zum Schluß 91 es das 

latt, daß Dr. Streſemann ausdrücklich betont 
hat, daß eine Abwehraktion, wie ein Zollkordon 
um ganz Europa, der ſeine Spitze allzu deutlich 
gegen Amerika 9 gegen England richte, 
nicht geplant werden dürfe. 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erblickt in 
der Rede mehrfach politiſche 1 en, die 
der allgemeinen Anſicht in Deutſchland ohne 
Unterſchied der Partei entſprächen. Die Rede ſei 
klug inſofern, als ſie das Haager Ergebnis mit 
bedeutend größerer Reſerve würdige. Zunächſt 
erkennt das Blatt an, daß der deutſche Außen⸗ 
miniſter die Notwendigkeit der Rückgabe des 


Saargebiets betont und hinzugefügt hat, 
daß dies der einmütige Wunſch ber Bevölke⸗ 
rung ſei. Weiterhin verzeichnet die „D. A. 3.“ 
die Ausführungen Dr. Streſemanns über das 
Minderheitenproblem mit Genug⸗ 
tuung, deſſen Behandlung Deutſchland natürlich 


eg n inblick auf beſtimmte Einzelfragen be⸗ 


treibt. 

Größere Skepſis löſen hingegen bei dem 
Blatt Dr. Streſemanns Ausführungen über das 
wirtſchaftliche Paneuropa aus. Ein 
europäiſcher Staatenbund, ſo betont das Blatt, 
der ſeine Signatur durch die Oberherrſchaft einer 


einzelnen Macht erhielte, kann für Deutſchland 
nicht in Frage tommen. Erſt muß die G leig- 
berecht den europäiſchen 


gung zwiſchen 
Staaten wlederhergeſte t und eine friedliche Re⸗ 
viſion der einſeitigen Dittate durchgeführt ſein, 
ehe, eben in voller Gleichberechtigung, über 
nähere e geſprochen werden kann. 

In der „Deutſchen Tageszeitung“ heißt es: 
Mit vielen Teilen der Ausführungen des deut⸗ 
ſchen Außenminiſters, die durch gute Formulie⸗ 
rungen, Entſchiedenheit und Offenheit nach der 
angenehmen Seite hin enttäuſchten, kann ſich 
auch der Kritiker der Streſemannſchen Ge⸗ 
ſamtpolitik durchaus einverſtanden erklären. Auch 
dieſes Blatt drückt ſeine Freude darüber aus, daß 
Dr. Streſemann das Ergebnis der Haager Kon⸗ 


ferenz nüchterner beurteilte, als es in 
ü B in Regierungskreiſen Mode geworden 
er er auch die Be⸗ 


er Die Entſchiedenheit, mit 
reiung des Saargebietes von fremder Be⸗ 
ſatzung forderte, war gerade dem Völkerbund 
gegenüber, der bekanntlich hier Treuhänder iſt, 


angebracht und nützlich. Bezeichnenderweiſe aber 
blieb bei dieſer Stelle jeder Beifall aus. 

Es war richte daß der deutſche Außenminiſter 
keinen Zweifel daran ließ, daß er die von Bri⸗ 
and wieder vom Völkerbund verlangte San f- 
tionspolitit nicht billige, vielmehr im 
Einverſtändnis mit den Engländern die Urag 
meine Abrüſtung für das wichtigſte Sicherheiks⸗ 
element halte. Auch die Ausführungen Dr. 
Streſemanns über den Ausbau des Artikels 19, 
beſonders feine Bemerkung, es gelte die Arſachen 
des Krieges zu. beſeitigen, nicht aber den Krieg 
egen den Krieg zu organiſieren, wird von dem 
Platt eine durchaus richtige Erkenntnis genannt, 
der leider die bisherige Praxis der deutſchen 
Politik in keiner Weiſe entſprochen habe. e⸗ 
üglich aPneuxopas erklärt das Blatt, daß nach 
finat Anſicht es unbedingt notwendig geweſen 
wäre, zunächſt einmal das Politiſche in den 
Vordergrund zu ſchieben und völlig klarzuſtellen, 
daß jede europäiſche Zuſammenarbeit die unbe⸗ 
dingte Gleich berechtigung der euros 
äiſchen Völker auf allen Gebieten zur Voraus⸗ 


etzung habe. 


Frankreichs Standpunkt 


Das Saargebiet. 

Die „Journée Induſtrielle“ beſchäftigt ſich in 
einem Leitartikel mit den kommenden deutſch⸗ 
franzöſiſchen Saarver handlungen. Nach 
den vorliegenden Plänen denke man entweder an 
eine Rückgabe der Saargruben an Deutſch⸗ 
land oder aber man wolle ein Organ zur 
Bewirtſch * ung der Saargruben einſetzen 
an dem beide Länder beteiligt ſeien. Frankreich 
2 wie das Blatt glaubt, für eine deutſch⸗ 

ranzöſiſche Zuſammenarbeit in der 
Geſchäftsführung der Gruben, die auch auf an⸗ 
dere Gebiete ausgedehnt werden könnte. Da das 
territoriale Statut und das Bergwerksſtatut jede 
Möglichkeit einer Aenderung der Dinge vor 1935 
auszuſchließen ſchienen, ſehe eine recht unklare 
Beſtimmung des Vertrages vor, daß Deutſchland 
und Frankreich Sonderabmachungen über 
den Rückkaufspreis der Gruben vor dem feſtgeſetz⸗ 
ten e treffen könnten. Auf dieſe Beſtim⸗ 
mung ſtütze man ſich jetzt vor Beginn der Ver⸗ 
handlungen. 

Die Saargruben ſeien Frankreich ſeinerzeit als 
Erſatz je die Verluſte im nordfranzöſiſchen 
Kohlengebiet gewährt worden. Man dürfe daher 
auf keinen Fall den Umſtand, ſo behauptet die 
„Journée Induſtrielle“, als für die Rückgabe der 
Saargruben an Deutſchland ſprechend behandeln, 
daß die nordfranzöſiſchen Gebiete wieder aufge⸗ 
baut ſeien. ei den e re über den 
Verkaufspreis dürfe auf keinen Fall der 
Sch Sp ngspreis Malter werden. Im 
Gegenteil, Rit dem Verſailler Ce habe ii 
dieſer Preis ſehr ernſtlich erhöht (2). Wäh⸗ 
tend der Ausbeutung der Gruben habe Frankreich 
wenig Gewinne daraus gezogen . Beträchtliche 
Summen feien zum Schaden des Ertrages in nen 
Anlagewerten eftgelegt worden (2). Es müſſe 
auch der Schaden derjenigen Hatte 
ſiſchen Induſtriellen berück 1 Alaia 
werden, die ſich auf Grund von amtlicher Ermun⸗ 
terung im Saargebiet niedergelaſſen oder 
F Handels ⸗ 

eziehungen im Saargebiet angeknüpft 


hätten. 
— — 


Abſchlu ; 
der Eiſenacher Kirchenkonferenz. 


Eiſenach, 10. September. 
Am Montag fand die Tagung des Sortfegu Se 
ausſchuſſes der „Weltkonferenz für praktiſches 
Chriſtentum“ nach einwöchiger Dauer ihren Ab⸗ 
(Blu ur Frage der Kalenderreform wurde 
e Bereitwilligteit erklärt, an den Vorberatun⸗ 
gen für die hierzu erforderliche internationale 
or ferenz teilzunehmen und 


ugleich auf die 
Notwendigkeit hinzuweiſen, eine angemeſſene 
Vertretung ſämtlichen irchen und religiöſen 
Organiſationen zu fes Die nächſte . 
des Fortſetzungsausſchuſſes ſoll Anfang Septem⸗ 
ber 1930 in der Schweiz ſtattfinden. 

Ein Höhepunkt wurde erreicht, als in der letzten 
Sigung nacheinander die Führer der vier großen 
Sektionen der Kirchenkonferenz zu einem Dank an 
Deutſchland das Wort ergriffen. Der engliſche 
Redner hob hervor, daß die ausländiſchen — 
nicht nur denn bah im Herzen Deutſchlands 

eweilt, ſondern daß ſie dem deutſchen Volke 
elbſt ins Herz geſchaut hätten. Ihre Achtung 
vor Deutſchland habe ſich unter dieſem Er⸗ 
lebnis noch vertieft. Der amerikaniſche Kirchen⸗ 
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Beilage zu Nr. 209 


Ausitellungskalender. 
Donnerstag, den 12. September: Empfang des 
tſchechiſchen Miniſters Novak; Schluß des Wege- 
baukongreſſes. 
Freitag, den 13. September: Schluß der Bota⸗ 
nikertagung. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen den 11. September. 


Internes Wetiſchwimmen 
des I. Schwimm- Bereins, Poznan. 
Der I. Schwimmverein, Poznan, veranſtaltete 
am Sonntag, dem 8. d. Mts., vorm. 10 Uhr in 
der Schwimmanſtalt des P. O. Z. P., Eichwald⸗ 
krape, ein Internes Wettſchwimmen, zu welchem 
ſich trotz der kühlen Witterung eine zahlreiche 
Zuſchauermenge eingefunden hatte. Der Verlauf 
der einzelnen Schwimmen war ſehr intereſſant 
und wurden trotz der niedriger Waſſertemperatur 
und obwohl die Teilnehmer in mehreren Schwim⸗ 
men ſtarten mußten, verhältnismäßig gute Zeiten 
erreicht. Beſonders hervorzuheben ſind die Leiſtun⸗ 
gen der Jugend, Mädchen bis 14 Jahren und 
Knaben bis 16 Jahren, welche erſt vor einigen 
Wochen die Kunſt des Schwimmens erlernten und 
Be ſehr gute Fortſchritte gemacht haben. Das 
eſultat der chwimmen iſt folgendes: 
1. 50 Meter beliebig für Mädchen bis 14 Jahren: 
1. Renate Lange (59,7), 2. Ofner (1.0.2), 3. Elſa 
Schultz, 4. Schonert. 2. 50 Meter beliebig für 
Knaben bis 16 Jahren: 1. Helmut Peterſohn 
(49,2), 2. Stefan Brochonſti (49,9), 3. Ernſt Lange, 
4. Horſt Mehl. 3. 100 Meter beliebig für Herren: 
1. Wejolowjti (1.33.4), 2. Cierpinſti (1.37,6), 
3. Stotarczak. 4. 100 Meter beliebig für Damen: 
1. Kraetſchmann (1.53.7), 2. Ofner, 3. Tantow. 
5. 50 Meter beliebig für Herrenriege: 1. Herberg 
(55,5), 2. Dehn. 6. 200 Meter Bruſtſchwimmen für 
Herren: 1. Weſolowfti (3,50), Kurt Kraetſchmann 
(4,12), 3. St. Brochonſti. 7. 200 Meter; Bruſt⸗ 
ſchwimmen für Damen: 1. Kraetſchmann (4,08), 
2. Ofner, 3. Tantow. 8. 400 Meter beliebig für 
Herren: 1. Weſolowſki (7.558), 2. Cierpinfti, 
3. Kurt Kraetſchmann. 9. 400 Meter beliebig 
j Damen: 1. Kraetſchmann, 2. Tantow. 10. Gta- 
ette für Herren 6 X 50 Meter: 1. F. Baum Weſo⸗ 
lowjfi, Kraetſchmann, Prog, Peterſohn, Skotar⸗ 
czak. Zeit: 5.17. 11. Stafette für Damen 3 X 
50 Meter: 1. Ofner, Schultz, te Zeit 3.97. 
Nunmehr pus ein Geſellſchafts⸗Waſſerballſpiel 
Poznaufkie Tow. Plywackie gegen I. Schwimm⸗ 
verein Poznan. Das Spiel war ſehr intereſſant 
und wurde in ſcharfem Tempo geführt. Die 
Mannſchaft des 1. Schwimmvereins Poznan, 
welche mit Erſatzleuten ſpielte, war durch das vor⸗ 
hergegangene Schwimmen zum Teil erſchöpft und 
gab ihr Letztes her, während P. T. P. mit ganz 
friſchen Kräften antrat. Das Spiel endete mit 
einem Torrejultat von 2:1 für P. T. P.; bis 
zur Pauſe führte P. T. P. mit 2 0. Das Ehren: 
or für den I. Schwimmverein ſchoß Fritz Baum 
2 Sekunden vor Schluß des Spiels. In Kürze 
findet das Abſchwimmen des I. Schwimmvereins 
Poznan ſtatt und darauf, der Tag wird noch bes 
| bekannt gegeben, ein tgrügen, ver⸗ 
unden mit Siegesfeier, in der Grabenloge. 
— — 


V. Tagung der polniſchen Getreide 
Börjen in Poſen. 

Eine Tagung der Ratsmitglieder der Ge⸗ 
treide- und Warenbörſen findet am Been ung 
dem 17. September, in Poſen im Börſenſaal, 
ul. Podgórna 10, mit folgendem Programm 
par 1. Eröffnung der zagung durch den Vor- 
igenden der Poſener Produktenbörſe, Senator 
Wladyſlaw Radomſti; 2. Vorſtandswahl; 
3. Entwurf allpolniſcher Bedingungen im Ge⸗ 
treidehandel und verwandter Berufe im Rahmen 
eines Referats des Direktors der Poſener Ge⸗ 
treidebörſe, Rechtsanwalt Karol Lystowjti; 
4. Vortrag des Börſenrats und Direktors des 
landwirtſchaftlichen g E in Lemberg, Kazi⸗ 
mira Powidzki; 5. Referat des * 
Börjendireftors Dr. Pane th über die Aufgaben 
des Verbandes der Getreide- und Warenbörſen; 
6. Referat eines Krakauer Börſenmitglieds über 
den Beitritt der polni — Börſen zu der Ver⸗ 
einigung mitteleuropäiſcher Börſen; 7. Vortrag 
des Vorſitzenden der Warſchauer Produktenbörſe, 
Stanijiaw Barcikowſti, über die verei ligten 
Probenehmer der Börjen; 8. Anträge. Mit Rück⸗ 
icht auf die Wichtigkeit der Beratungen, Haupt- 
ächlich in bezug auf die W a der Getreide⸗ 
andelsbedingungen, find noch verſchiedene Inſti⸗ 
tutionen und Organiſationen geladen worden, die 
mittelbar oder unmittelbar mit den Getreide⸗ 
börſen arbeiten. 


X Die Staroſten der Wojewodſchaft kommen 
am 17. d. Mts. zu einer Sitzung nach Poſen zus 
ſammen, auf der der Wojewode ein Bild der 
gegenwärtigen politiſchen Lage geben wird. 

x Zuchtviehverſteigerung. Am Donnerstag, 
dem 19. September, findek in Poſen auf dem 
Ausſtellungsgelände der Allgemeinen Landesaus⸗ 
ſtellung, Terrain E, eine Juchtviehverſteigerung 
der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niede⸗ 
rungsrindes Großpolens ſtatt. Beginn der Be⸗ 
ſichtigung der Tiere am 18. September, vorm. 
8 Ahr, Beginn der Auktion am 19. September um 
11 Uhr. (Siehe auch die Anzeige.) 

x Tödlicher Unfall. Der neunjährige Henryk 
Raczka, Plac Wolności 17, lief auf dem Bit- 
erſteig. Bei der Bank Zwiazku verwickelte er 
ich in einen Strick und kam zu Falle. Dabei er⸗ 

itt er ſo ſchwere Verletzungen, daß er tags darauf 
verſtarb. 5 

X Gejtorben ift im Alter von 72 
Gräfin Cecylſa Skörzewſkta -g 
Zöltowſta in Roſoſzyce. 
—5r...—. . 

Leibesverſtopfung, ſchlechte Verdauung, abnor- 
male Zerſetzung und äulnis im Darm, vermehr⸗ 
ter eg halt des Magenſaftes, unreine Haut 
im Geſicht, am Rücken und an der Bruſt, Kar⸗ 


Zehen die 
eb. Gräfin 


untel, manche Katarrhe der Mundſchleimhaut 
vergehen bei Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ 


oſef“⸗Bitterwaſſers. Zahlreiche Aerzte und Pro: 
eſſoren wenden das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer ſchon feit 
ahrzehnten bei Erwachſenen und Kindern beider⸗ 
ei Geſchlechts mit günſtigem Erfolg an. 


4 Beſucher der Ausſtellung. Geſtern beſuchten 
die Landesausſtellung der Kardinal Kakowſki 
aus Warſchau, der lettländiſche Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Albering und Frau Berot⸗Berger, die 
Vorſitzende des Roten Kreuzes in en drei E — 
Der bulgariſche Ausflug, der in Poſen drei Tage 
weilte, iſt geſtern nad Kattowitz weitergereiſt. 
— Geſtern ſind in Poſen zum Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung der Direktor der ungariſchen big bar riaa 
tur Mikolaj de Cosma Levelde und der Direktor 
der norwegiſchen Telegraphenagentur Galig⸗ 
ſön in Poſen eingetroffen. Auch die Direktoren 
der rumäniſchen und türkiſchen Telegraphen- 
agentur haben * Beſuch angekündigt. — 
Heute, am 11. d. Mts., trifft in Poſen der frühere 
japaniſche Premierminiſter Baron Togo ein. 
Baron Togo wird von der Regierung offiziell 
empfangen werden und höchſtwahrſcheinlich zwei 
Tage in Poſen verweilen. 

X Der TUR a im Marien⸗Gymnaſium er- 
folgt am 16. d. Mits. 

X Das Amt für Arbeitsvermittlung macht be- 
kannt, daß am 20. d. Mts. Arbeitsloſe für hollän⸗ 
diſche Kohlenbergwerke ausgeſucht werden. 

X Der Tod auf der Straße ar Herzſchlags 
ereilte geſtern auf der ul. Babe ich (fr. Nau⸗ 
mannſtraße) den 63jährigen Bäcker Antoni No⸗ 
wacki. Die Leiche wurde nach der ſtädtiſchen 


Leichenhalle she t. 

X Unfall. er 46jährige Angeſtellte des Be- 
kleidungsamts Juljan Fa b ich, Warſchauer Tor 
Nr. 14, erlitt beim Meſſerſchleifen einen Unfall, 
indem ihm die Meſſerſpitze in die Herzgegend 
drang. Die Rettungsſtation ließ gm die erſte 
dich ee Die Verwundung ift zum Glück 
ni wer. 

X Unfall. Auf dem 4 on Königsplatz 9, 
im 5. Stock, verſuchte 1 der ſiebenjährige 
Stefaniak 5 1 
der Höhe des 3. Stocks fiel er zur Erde. Er erlitt 
einige Kopfwunden, zum Glück nicht allzu ſchwere. 

X Familiendrama. Der Zimmermann Apoli⸗ 
nary Kubic ki, Jerſitzerſtraße 42, hatte Beſuch 
ſeines Schwagers Lanteckti. Plötzlich entſtand 
Streit, bei dem Kubicki von L, ſtark verwundet 
wurde. Die Nachbarn riefen die Rettungsſtation 
herbei, die ſich des K. annahm. L. war inzwiſchen 
verſchwunden. « K 

X Warnung vor einem Schwindler. In letzter 
Zeit beſucht ein gewiſſer Helmut Löffler ver⸗ 
chiedene Perſonen und Firmen in Poſen, ſtellt 
fir dieſen als Angeſtellter bekannter Provinz⸗ 
irmen vor und verſucht als ſolcher von ihnen 
Geldbeträge zu leihen. So gab er ſich letztens 
in einigen Fällen als Angeſtellter des „Kujawi⸗ 
chen Boten“, Inowroclaw, aus und erhielt auch 
von einigen leichtgläubigen Herren in Poſen 
Geldbeträge. Löffler iſt ein notoriſcher Schwind⸗ 
ler, deſſen Trick darin beſteht, ſich auf bekannte 


— 


— 


Perſönlichkeiten bzw. Firmen zu berufen, um von h 


einen Opfern unter beliebigen Vorwänden Geld⸗ 
eträge Berauszuldmindein Auf dieje Weiſe hat 
er im Norden der Wojewodſchaft en unter 
eigenem und fremdem Namen bereits zahlreiche 
Perſonen geprellt. Es wird davor gewarnt, ſich 
mit ihm in Geſpräche einzulaſſen. Er ift etwa 
28 Jahre alt, mittelgroß, ſchmächtig, hat 
Haar und dunkle en. 

X Die Wohnungsſchwindeleien in Poſen ſchei⸗ 
nen kein Ende zu nehmen. Staniſlaw Ninia- 
faem fti, wohnhaft ul. Gen. Uminijfiego, hat von 
einem arcin e Piotra 

niaka 14, für eine a 2000 Zloty 
Abſtand genommen. Wellni r weder die 
Wohnung noch das Geld erhalten. 

x Autounfall. Heute ji find auf der Theater- 
brüde zwei Automobile zu e wobei 
ein gewiſſer Borſki verletzt und die Autos ſtart 
beſchädigt wurden. 5 

X Geitohlen wurden: einem ln Söczu⸗ 
ref au der Arena der Landesausſtellung die 
Brieftaſche mit 135 Zloty und zwei Wechſeln 
u 100 Zloty; einem szel e ti, 3815 
hat in Janowo, in der Straßenbahn Nr. 1 die 

rieftaſche mit 460 Zloty und ver iedenen Aus⸗ 
weiſen; im Regierungspalaſt der Ausſtellung ein 
Batikſchal im Werte von 150 Zloty; einer Ade- 
laine Lewandowſka, wohnhaft Plac sw. 
Krzyſti 4, aus der Wohnung ein Damenmantel, 
ein Paar Schuhe und andere Kleidungsſtücke im 
Werte von 225 Zloty. Im Verdacht ſteht das 
dort beſchäftigt geweſene Dienſtmädchen Elfriede 
Krieglewfka. 

X Bom Wetter. Heute früh waren bei klarem 
Himmel 15 Grad Wärme. 


unkles 


X Sonnenaufgang und d an an om Ko 
K. 


9 September, 5.30 und 
X Der Waſſerſtand der Warthe in 
am Mittwoch 0,10 Meter gegen 0,0 
Dienstag. ! 

X Namhtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
er der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrichs 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

X NRamtdicnjt der Apotheken vom 7. bis 14. Gep- 
tember. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Nynek 75, Rote Apotheke, Star nef 37, Grüne 
Apotheke, ul. Wroclawſka 31, Mes lap⸗Apotheke, 
Stary Nynet 75, Sw. Marcin⸗Apotheke, sh Be 
ae 12: il- 


oſen betrug 
eter am 


Lazarus: Apotheke am 


on⸗Park, ul. Mariz. Focha 47; Jerſitz: Mic- 
iemicg-ipothete, 1 here 22; Milde: 
Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 


X Nundfunkprogramm für Donnerstag, den 
12. September. 77.15: Morgengymnaſtik. 8.45: 
Uebertragung des Gottesdienſtes aus dem Dom 
anläßlich des Kongreſſes der liturgiſchen Muſik. 
9.30—10: Singmeſſe. 12.20—12.50: Bildfunk. 
12.50—13: Mitteilungen der Landesausſte — a 
13—13.05: Zeitzeichen, Fanfaxenblaſen vom Rat- 

austurm. 13.0514: 5 ert. 14 

is 14.15: W der ſſektenbörſe. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 


„Pat“, Berichte über den Schiffsverkehr ujw. 


17.15—17.30: Eindrücke von der Landesausſtel⸗ 
lung. 17.30—17.50: Plauderei über „Kurzwellen⸗ 
korreſpondenz“. 17.50—18: Mitteilungen der Lan⸗ 
desausſtellung. 18—19: Kammermuſik aus War- 
ſchau (Mozart und Haydn). 19— 19.20: Beipro⸗ 
aem, Gelegenheitskommunikate. _19,20—19.40 

andwirtſchaftlicher Vortrag „Der augenblickliche 
Heutſchland“. 19.40 


Stand der Haustierzucht in and“ 
bis 20: Landwirtſchaftli er Radiobriefkaſten. 
20.05 20.30: „Die Glocke als mbol des Glau⸗ 
bens und der Vaterlandsliebe“ (Uebertragung 
aus Warſchau). 20.30 — 21.15: Abendkonzert des 
Harmonia⸗Chors. 21.15—22: Franzöſiſche Muſik. 


“us | Wa 


22—22.15: 
bis 22.45: 


22.151 der Abkühlung war am Sonnabend in den Mit: 
tagsſtunden ein Gewitter mit etwas Regen, der 
vor allen Dingen der auf den höheren Feldern 
ſtehenden Stoppelſerradella ſehr zugute kam. 

» Tupadky, Kreis Inowrockaw, 7. September. 
Am 3. d. Mts. in den Vormittagsſtunden 
brannte hier ein dem Beſitzer Andrzej Sowinſki 
gehörender Strohſchober nieder. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf ca. 2000 Zkoty. Die Arſache des 
n konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt meg- 
en. 


zeitgeicen, Pat⸗Kommunikate. 
ildfunk. 
— 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 10. September. Durch 
71 Funken aus dem Schornſtein Fünfer e in 
Modrze Feuer, das zwei Wohnhäuſer ein» 
äſcherte. Dürch den ſtarken Wind angetrieben, 
übertrug wer Feuer auch auf andere Gehöfte, 
wodurch 6 Familien obdachlos wurden und ihr 
Hab und Gut verloren haben. Jakob Idziak, der 
krank zu Bette lag, erlitt derartige Brandwunden, 
daß er verſtarb. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 8. September. Stadtverord⸗ 
neten wahlen. Es find zu Händen der Wahl⸗ 
tommiſſion bisher 6 Liſten eingegangen, ſomit 
eine mehr wie bei den vergangenen Wahlen. Da 
die Friſt zur Einreichung der Wahlvorſchlags⸗ 
liſten bereits verſtrichen ift, werden weitere ls 
vorſchläge rin mehr angenommen. Von den 
6 Wahlliſten find 12 Stadtverordnete zu wählen, 
ſomit würden auf jede Liſte een d zwei 
Mandate entfallen. Wie die Wahlliſten lauten, 
werden von den früheren Stadtverordneten kaum 
ein Viertel wiedergewählt, demnach ziehen in 
das neu zu wählende Stadtparlament neue Män⸗ 
ner und neue Geſichter ein. — Einen plötzlichen 
Tod ereilte 05 Fi die in den fünfziger 


—— » 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Thorn, 10. September. Das neue Stadt: 
arlament tritt bereits am Mittwoch. 11. Gep- 
ember, um 6 Uhr nachmittags zu der konſti⸗ 
tuierenden Verſammlung zuſammen. — Anläßlich 
der Stadtverordnetenwahlen ließen 
verſchiedene Parteien ihre programmatiſchen Er⸗ 
klärungen an Häuſern, Zäunen und anderen 
Stellen der Stadt ankleben. In dieſen Wahl⸗ 
aufrufen ſtellte ſich jede Partei als die einzige 
Jetzt 7 ar 1 Wahl der Stadt I wage en 
etzt, nach der Wahl, vergeſſen ſie anſcheinen 
— — das erite G ute dir ihre vielgeliebte 
Stadt zu tun und die Plakate entfernen 
zu laſſen. Oder meinen etwa die neuen Stadt⸗ 
väter, daß ausgerechnet 2 T 6 77 
raßenbildes bei⸗ 
Jahren ſtehende Frau Prochminſka. Als fie Partei gur Berinönerung bes 5 
ein Enkelkind auf ihre Arme nehmen wollte, fant 
ſie plötzlich um, vom Tode durch Herzſchlag er⸗ 
eilt, und war ſogleich eine L e i ch e. — 
Am 7. September king ier und in der nächſten 
Umgegend der 7 ang erſehnte Regen nieder, 
der auch eine Abkühlung der Luft mit ſich brachte. 
Zu den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen ſei bemerkt, daß die Minder en e die 


tragen? Die Bürgerſchaft, die gerade in dieſem 
Jahre ſo viel Geld zur Erneuerung ihrer Häuſer 
ausgegeben hat, hat auch das Recht, zu verlangen, 
daß ſolche wilden Plakatierungen unterbleiben. 


Filmſchau. 


= Das neue Programm des Kino Stylowe, 
das Dienstag ſeinen Einzug hielt, iſt ausſchließ⸗ 
lich auf Humor eingeſtellt. Die beiden einleiten: 
den amerikaniſchen Zweiakter ſprudeln von bur⸗ 
lesker Komik und ſetzen ſelbſt des een 
Hypochonders Zwerchfell in wohltuende Erſchütte⸗ 
rung. Der Hauptfilm „Die ſtattliche Pa⸗ 
rade“ mit Karol Dane und Georg K. Ar⸗ 
thur iſt eine ſehr unterhaltſame Komödie mit 
allerhand tollen Einfällen, die dem Beſchauer 
aber nicht nur geſunden Humor bieten, ſondern 
zn auch unter der Maske des Humors eine ernite 
nung mitgeben will. Wer ſich einmal durch 
köſtlichen Humor von dem Ernſt des Alltags⸗ 
lebens loslöſen will, der verſäume ne den Be: 
ſuch des neuen Programms im Kino Stylowe. hb. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* 2 en, 10. September. Jan Danielczak ſtarb 
an e Sein Lehrling Jonak 
a 


Domanfki jol verſchiedentlich geäußert haben, d 
er den D. vergiften werde. Domanſki ſtand geſtern 
vor Gerich 
werden. 


doch konnte ihm nichts nachgewieſen 
ur wegen Drohungen wurde er zu 


in feine Wohnung geſchafft. — Am 9. d. 3½ Monaten Gefängnis verurteilt. 
pe aus der Brahe ie Leiche eines Mannes | * Poſen, 10. September. Zdziſſaw No zan; 
gezogen. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, |f ti, Stefan Olejniczak und Józef Lawni⸗ 


czak, alle noch nicht 20 Jahre alt, hatten ver⸗ 
e Einbrüche auf dem Kerbholz. Die 
erienſtrafkammer verurteilte Rözauſki zu 1 Jahr 
u s, die beiden anderen zu je 17 Monaten 
thaus. Wegen Hehlerei erhielt die Rözan- 
ka 3 Monate Gefängnis. — Der Fleiſcher Ignatz 
ner aus Lodz wollte ſich hier als Dieb vers 
p en und womöglich ſpezialſteren. Aber ſchon 
im erſten Verſuch erlitt er eine Panne. Dafür, 
und weil er ſich im Gefängnis wie ein Wilder 
benahm, erhielt er 14 Monate Gefängnis. 


19. Siehung 
der polniſchen Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 


5 l 
weder verſehentlich in die 1 geſtürzt oder hat 
dort den Tod geſucht. Die Leiche des Greiſes 
wurde in die Halle des Friedhofes an der Schu⸗ 
biner Chauſſee gebracht. u einem Auto⸗ 
zuſammenſtoß kam es gejiern nachmittag auf dem 
Kornmarkt. Aus bisher noch unaufgeklärter Ur- 
luce fuhren hier zwei en aufeinan⸗ 
er und wurden er 11 fxr chädigt. Dabei wurde 
die Inſaſſin des einen Autos, Frau Baſikowſta, 
owie ihr Söhnchen leicht verlegt. Eine Unter- 
uchung iſt eingeleitet. 

* Goſtyn, 8. September. 


Während des Ge⸗ 


witters am Sonnabend zündete der Blitz die ge⸗ 3. Tag 
füllte een in Bielawy des Land⸗] 20000 oty: 143 946. 
wirts Staniſtlaw Karlowſki. Der Schaden 15 000 Ztoty: 130 057 


10 000 Ztoty: 102 368, 127 290. 
5000 Zisty: 54811, 95571, 125 634. 


Wettervoransfnge für Donnerstag, 12. September. 


beträgt 100 000 Zloty. 

* Fablontz 8. September. Die Grummet⸗ 
ernke, welche hier zum Teil ſchon beendet, zum 
Teil noch eingebrach er⸗ 


werden ſoll, hat im 


lei j in befriedigendes Er⸗ i 
— — Sag den Vorjahren ein bef g abel, Geytember, ir 5 g 
* 8 Š y : Vorwiege er, nachts ſehr 
VVV — kühl, Tagestemperaturen was an eigend, 


tbe ür das übrige Deutſch⸗ 
len: Welle . “Fonit ge 7 425 
trocken, male weiterhin ſehr kühl, Tagestemper 
ratur meiſt etwas höher als bisher. 


ef 
3 nieder, die nicht durch Verſicheru 

nd, Dem Landwirt Johann Markowſti 
der Stall im Werte von 3000 Ztoty eingeäſchert, 
doch war das Gebäude verſichert. rner wur⸗ 
den durch den Brand vernichtet die eune und 
der Stall des Landwirts Valentin 
Geſamtwerte von 12000 Ztoty, die jedoch durch 
Verſicherung gedeckt find. Außerdem wurde die 
gefüllte Scheune der Frau Marianne Konopka 
im Werte von 4000 Zloty eingeäſchert. Die Frau 
war jedoch ebenfalls verſichert. Die Polizei iſt 
eifrig bemüht, die Entſtehungsurſache des Feuers 
aufzuklären. 

* Neutomiſchel, 10. September. Die 71 zur 
Einreichung der Kandidatenliſten zur Stadt⸗ 
vexordnetenwahl ijt am Sonnabend, dem 
7, September, abgelaufen. Es wurden 4 Liſten 
eingereicht. Heute, Dienstag, findet die Prüfun 
der Liſten durch die Wahlkommiſſion ſtatt. Be 
der letzten Stadtverordnetenwahl waren nur drei 


Berg -Winler-Gersi 


Original und I. Abjaat. 
Vielfache Siegerſorte! Hochertragsreih! 


Saatgul⸗Pirtſchaft Dominium Obra. 


iſt noch 


Reiter 


gängig, 5% Jahre 
alt, Leb em 
Dom. Zaborowo bei Afiaz. 


ae eingereiht worden, — Die Heide 
= an — et unſere nee 

en Tannenwälder jtrei eht man in vielen i 
Shlägen das Heibefrmut blühen Lieblich de Die Beleidigung >... E. Höfer ..: 
ſcheiden und anmutig ſieht man dieſe anſpruchs⸗ die i % 
loſe Bllange auf trockenem Sandboden wie auf die ich Herrn Marniszemo zugefügt 
ſchwankendem Torfmoor, auf ſonniger Höhe, wie Max Nickel 3 
auch im Er des Kiefernwaldes ſtehen. Sie E ei gung 
bildet ſtets kleinere oder ripere Beſtände. — augefigt habe, nehme ich PERS 
Nachdem Mitte voriger Bode chon in der weiten | zurück. nehme ich hiermit reuevoll 
Umgebung Gewitter niedergegangen waren, 


brachte uns Freitag die Temperatur eine ſtarke 
Abkühlung mit wenigen Niederſchlägen. Tr 


zurück. 
. Regel. 


— . —— 
Friedrichswerther 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


* 


Donnerstag, 12. September 1929 


Handels nachrichten. 


= Die Richtung des polnischen Holzexports. An- 
gesichts des in der Schwebe befindlichen Projektes 
eines Holzexportsyndikates, wie es vom Landwirt- 
schaftsministerium ins Auge gefasst worden ist, inter- 
essiert nicht nur das absolute Ergebnis der Holz- 
ausfuhr, das wir schon anlässlich des Erscheinens 
der Halbjahres-Aussenhandelsstatistik näher unter- 
sucht haben und das für fast alle Sorten eine stark 
rückläufige Tendenz zeigt, sondern vor allem 
auch die Veränderung, die in der Richtung 
des Holzexports in der letzten Zeit vor sich gegangen 
ist. Betrachtet man die nach Ländern eingeteilte 
amtliche Ausfuhrstatistik, so sieht man unter Berück- 
sichtigung der wichtigsten ausländischen: Bezieher, 
dass eine Steigerung des Holzexports nur nach 
der Tschechoslowakei (von 169378 to im 
1. Halbjahr 1928 auf 188387 to in den ersten 6 Mo- 
naten 1929), nach Rumänien (von 329 to auf 
19 390 to) und” nach Ungarn (von 12572 to auf 
17 851 to) vorliegt, während bei allen anderen Län- 
dern z. T, recht erhebliche Rückgänge aufzuweisen 
sind. Auffallend ist dabei die Verminderung, die die 
Bezüge Deutschlands erfahren haben, die be- 
reits im 1. Halbjahr 1928 geringer als in der gleichen 
Zeit 1927 waren, Deutschland bezog nämlich in den 
ersten 6 Monaten 1927 1898498 to Holz aus Polen 
i. W. v. 139,9 Mill. Złoty, 1928 nur noch 1 613 060 to 
i. W. v. 160,09 Mill. Złoty und in derselben Zeit 
1929 sogar nur 1018909 to i. W. v. 102,44 Mill. 
Zloty. Zweifellos ist dieser starke Rückgang des 
Holzexports nach Deutschland auf das verspätete In- 
krafttreten des erneuten deutsch- polnischen Holz- 
abkommens (24. Januar 1929) einerseits, auf die durch 
die strengen Fröste zu Beginn des Jahres ver- 
ursachte Behinderung der Ausfuhr andererseits zu- 
rückzuführen. Von den ungünstigen Witterungsein- 
flüssen wurde allerdings in weit stärkerem Masse 
die Holzausfuhr nach denjenigen Ländern betroffen, 
die auf dem Wasserwege beliefert werden können. 
So verminderte sich der Export nach England 
von 339 667 to im 1. Halbjahr 1928 auf 135 076 to in 
der Berichtszeit 1929, nach den Niederlanden 
von 111714 to auf 76369 to. Weniger bedeutend 
sind die Unterschiede bei den Bezügen Lettlands 
(23714 to im 1. Halbjahr 1929 gegen 27 092 to in 
der Vergleichszeit 1928), Oesterreichs (22 407 to 
gegen 25905 to) und Dänemarks (16637 to gegen 
9619 to). — Zu Beginn des zweiten Halbjahres 1929 
hält die rückläufige Bewegung des Holzexports im 
allgemeinen an. So ergibt sich, dass die deut- 
schen Rundholzbezüge in den ersten 
7 Monaten d, Js. gegenüber derselben Zeit 1928 
auf fast ein Drittel zurückgegangen 
sind, nämlich von 607 789 to auf nur 217 250 to. Eine 
sehr beträchtliche Verringerung hat im gleichen Zeit- 
verhältnis aber auch die Ausfuhr von Schnittholz 
nach Deutschland erfahren, und zwar von 341 508 to 
auf 218 750 to, ferner die von Grubenholz 
von 225379 to auf 132 288 to sowie von Papier- 
holz von 396 593 to auf 534187 to. Unter den Be- 
ziehern von Rundholz blieb die Tschechoslowakei mit 
50 276 to in der Berichtszeit (gegenüber) 39 240 to 
J. d. gi. Zeit 1928), in der Liste der Grubenholz- 
abnehmer mit 58765 to (59 262 to) und der Papier- 
holzkäufer mit 23 539 to (34769 to) an zweiter Stelle, 
während sie den Schnittholzbezug um mehr als 
50 Prozent (yon 104516 to auf 49664 to) senkte. 
See sehr starke Verminderung erfuhr der 
Schnittholzabsatz auf dem englischen 
Markt (von 306326 to auf 100602 to). Die von 
England bezogene Rundholzmenge war nur wenig 
kleiner als in der Vergleichszeit d. Vis. (8102 to 
gegen 8561 to), während der Grubenholzbezug eben- 

s stark abgeschwächt war (15004 to gegen 44 559 
to). Die Niederlande bezogen in den ersten 
7 Monaten d. Js. 60791 to (gegen 86 410 to) Schnitt- 
holz und 6136 to (16 574 to) Rundholz. Von Schnitt- 
holzabnehmer ist schliesslich noch Frankreich 
zu nennen mit 38746 to to) und Belgien 
mit 29 585 to (46518 to), das ausserdem noch 12 550 
to (30 390 to) Grubenholz und 6150 to (5146 to) Rund- 


holz bezog. 
= Ford in Gdingen. Unter dieser Ueberschrift 
weiss die Warschauer „Rzeczpospolita“ zu meide 1. 


dass nunmehr endgültig feststehe, die schon seit 
Jahren geplante polnische Automobiligbrik Fords in 
Gdingen zu errichten. Noch in diesem Jahre werde 
mit den Bauarbeiten begonnen werden. Für War- 
schau käme nur eine Verkaufsabteilung mit Aus- 
stellungsräumen in Betracht. — Wenn Ford sich jetzt 
wirklich entschlossen haben sollte, eine Produktions- 
stätte in Polen zu errichten, so hat die Wahl 
- ‚Gdingens naturgemäss viel Wahrscheinlichkeit für sich, 
wenn auch schliesslich nicht mehr als Danzig, von 
dem wir nicht wissen, ob es schon einmal mit Ford 
in Unterhandlungen gestanden hat. Sicherlich wird 
die Regierung eine Niederlassung in Gdingen durch 
steuerliche und andere Vorteile begünstigen. Im 
fibrigen würde Ford von diesem Platz aus nicht nur 
den polnischen, sondern auch einen Teil des sowjet- 
russischen Marktes und die baltischen Randstaaten 
bearbeiten können. 

Die internationale Zusammenarbeit in der Stick- 
"stoff-Industrie. Vor einigen Monaten wurde ein Ab- 
kommen zwischen dem grössten englischen Chemie- 
trust, der Imperial Chemical Industries einerseits 
und der I. G. Farbenindustrie und den chilenischen 
Salpeterproduzenten andererseits bekannt, das die 
Ausschliessung der gegenseitigen Konkurrenz auf dem 
Weltmarkte bezweckte. Ferner waren Vereinbarun- 
gen über gemeinschaftliche Werbetätigkeit und Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiete der Produktion und 
des Absatzes getrofien worden. Der „Manchester 
Guardian“ beschäftigt sich nunmehr mit der Be- 
trachtung und Untersuchung der zu erwartenden 
Auswirkungen dieses Abkommens und sieht dabei 
> ziemlich optimistisch in die Zukunft. Da man so- 

wohl mit den nordischen Produzenten synthetischen 
Stickstoffs sowie mit den deutschen und englischen 
Produzenten von Nebenprodukten, wie Sulfat. und 
Ammoniak, nachträglich regelnde Vereinbarungen ge- 
troffen hat, so sind von dem erwähnten Ueberein- 
kommen immerhin 70 Prozent der Welt- 
stickstoffproduktion erfasst. Von den 
restlichen 380 Prozent entfallen 10 Prozent auf die 
Vereinigten Staaten, die auf Grund ihres Sherman- 
Acts ihre Bereitwilligkeit zur Teilnahme an dem 
Kartell hinsichtlich einer Preiskontrolle erklärt haben. 
Falls sich die übrigen 20 Prozent anschliessen wür- 
den, hätte man es in der Hand- die Weltstickstoff- 
Produktion mit der Nachfrage in Uebereinstimmung 
bin 4 und stärkere Preisschwankungen zu unter- 

en. ' 

Nach dem Zustandekommen der internátionalen Ab- 
kommen wurde eine Preisreduktion um 10 s per to 
— das sind ca. 5 Prozent des Durchschnittspreises 
— angekündigt, die zur Anregung des Stickstofiver- 
brauchs dienen sollte. Nicht ausgeschlossen ist je- 
doch, dass es sich hierbei: um eine Abwehrmass- 
nahme gegen etwaige neue Konkurrenten handelt, die 
vermutlich gegen die niedrigen Preise nicht auf- 
kommen können. Wichtiger für eine Verbrauchs- 
steigerung sind jedoch die Untersuchungen, welche 
man hinsichtlich der Anwendung bestimmter Kunst- 
düngerarten für bestimmte Ernten unternimmt. Ein 
Vergleich der verschiedenen Stickstoff verbr> chenden 
Länder untereinander. zeigt, welche Expansionsmög- 
lichkeiten für den Konsum von Künstlichen Dünge- 
mitteln noch bestehen. Holland und Belgiem stehen 
an erster Stelle; Holland verbraucht beispielsweise 
dreimal soviel Kunstdünger als Deutschland, wäh- 
rend Frankreich hinter England rangiert. Im Zu- 
sammenhang damit gewinnt die Preisermässigung erst 
die rechte Bedeutung. und die Zukunftsaussichten für 
die internationale Stickstoffindustrie erscheinen in 
durchaus günstigem Lichte. . 


Tagung der polnischen Getreidebörsen in Posen. 
Am 17. September findet in Posen eine Tagung der 
polnischen Produktenbörsen statt, deren interessante 
Tagesordnung wir im Lokalteil der heutigen Ausgabe 


veröffentlichen. 
— — 


j Märkte. 
Getreide. osen, 11 September. Amtl. 
‚otierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 
Richtpreise: 
Weizen neu, trocken, zur Mühle 38.00 40.00 
Roggen gesund, trocken, zur Mühle 4.0025. 00 


Maigetste , ß 25.00 26.00 
Braugers te 28.50 - 31.50 
Hafer 2 „ „%% / —eͤ „„ „ „ „ „„ 21.50 — 23.50 
xoggenmehl (70 % nach amtl. Typ 38.00 
‚Veizenmehl (655%) ).. 60.00 — 64.00 
Weizenkleie „ RTN 19.5 20.50 
—ͤ— —ùů ! œ’—YuhIu—A—M— rennen rn er 18.00 19.00 
Rübsamen De Te „„ „„ 69.00 72.00 
Viktoriaerbsen u M —⸗ 56.00 — 64.00 
Folger erbsen 47.00 —52.0 
Roggenstroh, lose . 3.25—3.75 
Roggenstroh, gepresste. . 4.00—5.00 
Heu, lose. s . 
Heu, gepresst... . 10.00—12.00 


Gesamttendenz: schwächer 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. ; 


Hamburg, 10. September. Ausländisches Ge- 
treide cif. Hamburg. (Preise in Hfl. für disponible 
oder schwimmend fällige Ware pro 100 kg cif. Ham- 
burg). Weizen: Manitoba I per September 15.55, 
Manitoba II per Sept. 15,30, Manitoba III per_ Sept. 
15.05, Rosafe per Sept. 12.5776. Gerste: Donau-Russen 
per September 9.00, La Plata per September 9.25. 
Mais: La Plata per September 9.75, La Plata per 
September 9.55, Hafer: Whiteclipped I per September 
8.8232, Weizenkleie (in sh pro 1000 kg): Bran schwim- 
mend 124.—. 
Berlin, 10. Sept. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 226—230, Sept. 245%2—246, Okt. 250—251, Dez. 
25744258. Roggen: märk. 190-194, Sept. 204—203, 
Okt. 202%--203, Dez. 210-210,5. Gerste: Brau- 
gerste 210—227, Futter- und Industriegerste 170 bis 
186. Hafer märk. 168—175, westpreuss. Dez. 190 
bis 191. Mais: loko Berlin 208—209, Weizenmehl 28.5 
bis 34.5. Roggenmehl 25.10, Weizenkleie 11.75—12.25, 
Roggenkleie 11—11.25, Viktoriaerbsen 38—46, kleine 
Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21 „ Rapskuchen 
18.5—19, Leinkuchen 24— 24.30, Trockenschnitzel 12.30 
bis 12.50, Soyaschrot 20.2—20.8, Kartoffelflocken 18.4 


bis 18.9. 
Produktenbericht. Berlin, 11. September. Am 


Produktenmarkt fehlte heute wieder jegliche Unter- 


nehmungslust. Die Offerten für überseeische Weizen- |K 


provenienzen lauteten unverändert, und auch die heuti- 
gen Liverpooler Marktmeldungen boten keine An- 
regung. Die eur veröffentlichten amtlichen kana- 
dischen und U. S. A.-Ernteberichte fanden angesichts 
des gegenwärtig nur geringen Konnexes des deutschen 
Brotgetreidemarktes mit dem Weltmarkte nur ver- 
hältnismässig geringe Beachtung. Vom Inlande ist 
Weizen angesichts der kleinen. Nachfrage reichlich an- 
geboten, bei etwa 1—2 Mark niedrigeren Preisen fand 
das ofierierte Material jedoch zumeist Unterkuntt. 
Auch das 1 ist reichlich, Forderungen 
basieren jedoch weiter auf dem durch die Inter- 
ventionen beeinflussten Preisen. während die Ver- 
käufer gegenüber den von den une abgegebenen 
Geboten einige Zurückhaltung üben. Allgemein erfuhr 
das a a i ; 

Mark. Am Lieferungsmarkte 

Oktober-Weizen „bestens“ - Verkaufsorders vor, wo- 
durch diese Sicht 3% Mark gedrückt wurde, während 
sonst die Preise nur 1 Mark niedriger lagen. Roggen 
verlor 14—23 Mark, trotzdem besteht noch ein 
Missverhältnis zu den Preisen für effektive Ware, 
was zum Teil auf Mangel an Lagerraum zurück- 
zuführen ist. Mehl trotz entgegenkommender Haltung 
der Mühlen still. Hafer ziemlich stetig, Gerste ver- 
nachlässigt. 

Vieh und Fleisch. Berlin. 10. September. Amt- 
licher Bericht. Auftrieb: Rinder 1612, darunter 
Ochsen 455; Bullen 390, Kühe und Färsen 787, Kälber 
2625, Schafe 3961, Ziegen 387, Schweine 11554, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2391, Aus- 
landsschweine 1081, Die Preise sind Marktpreise für 
nüchtern gewogene Tiere und schliessen sämtliche 
Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- und 
Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen 
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über 
die Stallpreise erheben. Marktverlauf: Bei Rindern 


a era E 


sterglas 5.60, Fensterglas 6. Breite 5.75. Für 2, Sorte 
werden 20. Prozent mehr berechnet. Bilderglas 7 zł 
je qm. Es herrscht starker Bargeldmangel. 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 9. Sep- 
tember. Das Warschauer Handelshaus A. Gepner 
notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks 11, 
Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 2.25, Hütten- 
aluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72, Messing- 
blech 4—4.80, Kupferblech 5.30—5.80. 

Kattowitz, 9. September. Der Preis für eine 
Tonne Roheisen ist mit 220 zł loko Ladestation unver- 


ändert. 
) — — 


(Schtusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % S 
8% staatliche Goldanleihe (100 G,-zt.) 
5% Konrertierungs-Anleihe (100 z4), 

% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
705 Pfandbr der staatl. Agrarbk, (100 G.-al.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
80/, Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4%. Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 zt) 

Notierungen e Stuck: 

60% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig at. (100 Mk.) 
$ Vorkr.-Prov. at. (1000 Mk.) 
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Tendenz: behauptet. 


Industrieaktien. 
10. 9. 
Bank Polski Hartwig C. — — 
Bk, Kw. Pot. H. Kantorow, — — 
Bk. Praemyl. — Herzt.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. — Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — [| Luban — — 
P. Bk. Ziemian — — | Dr.RomanMay | 95.00B]100.00G 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow, — ~ 
rkona — — | Miyn Ziom, — — 
rowar Grodz — — | Piachein — — 
Browar Krot. — — f Plötno — — 
Brzeski-Auto = — | P.SpDrzowna — — 
Cegielski H. 4000B8) — 2 Stolarska — — 
Cent, Rolnik, — — ri — — 
Centr. Skór — > æ — 


Goplana 

Gródek Elekt. 
Tendenz; behauptet, 
G. Nachfrage. B. = Angebot, -+ = Geschäft # = ohne Ums. 


‚Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 10. September. 
Die Umsätze waren heute grösser, die Stimmung sehr 
belebt, so dass ein grosser Teil der Aktien seine 
urse verbessern konnte oder auch wenigstens nur 
zu unveränderten Preisen in Umsatz „kam. Bank 
Polski 50 Groschen höher, andere Bankaktien be- 
hauptet. Chemische Aktie Kijewski gleichfalls un- 
verändert. Elektrizitätsaktie Sila i Swiatlo einen 
weiteren Zloty höher. Zementaktien unverändert. 
Naphthaaktie Nobel gut gefragt und höher bewertet. 
Am Markt für Metallwerte war Cegielski einen Zloty 
höher, dagegen sind Lilpop um 25 Groschen und Zie- 
lieniewski sogar um 4 Zloty gefallen. Andere Metall- 
aktien mit Ausnahme der leicht ermässigten Stara- 
chowickie gut behauptet. 
kein Geschäft. 

Trotz weitaus besserer Nachfrage hat sich die Ten- 
denz nicht besonders gebessert, da nämlich sowohl 
die . r e eee au 1 die 

Weitere 26 hir ten.  dpro- 
zentige Investierungsanleihe 50 Boita höher und 
gern gekauft, andere Anleihen und Staatspapiere gut 
behauptet. In Privatpfandbrieien bestand wiederum 
grössere Nachfrage, so dass die Tendenz fest ge- 
nannt werden kann, 

Auch am Devisenmarkt waren heute grössere Um- 
sätze zu verzeichnen, aber die Tendenz ist immer 
noch uneinheitlich. Bardollar wurde heute zahlreich, 
aber zu etwas niedrigerem Kurse gehandelt. Auch 
London bei guten Umsätzen leicht ermässigt. Paris 
und Schweiz etwas höher, der Rest unverändert. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89, Gold- 
rubel 4.63%, Czerwoniec 2 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.9734. 

Amtlich nicht notierte Werte: Belgien 123.93, Bel- 
grad 15.67, Budapest 155.60, Bukarest 5.29, Oslo 
237.45, Helsingfors 22.41, Spanien 131,50, Holland 
357.41, Kopenhagen, 237.35, Riga 171.27, Stockholm 


In anderen Aktien bestand 


238.85, Italien 46.63%, Danzig 172.83, Berlin 212.295, 
Montreal 8,85, Sofla 6,45. 


Fest verzinsliche Werte. 


Danziger Börse. 


Danzig, 10. September. Amtlich: Warschau 
57.80—57.95, der Zloty 57.83—57.98, London Scheck 
25.00%, Ueberweisung 25.01%, Schweiz 99.2999. 
Berlin 122.736—123.044. 

Im Privatverkehr wird gezahlt: 100 Danziger Qul- 
den 172.85, New- York 5.145, der Zloty zum Dollar 


8.88. 
Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. September, Die 
Börse eröffnete ausgesprochen lustlos und in durch- 
weg abgeschwächter Haltung. Der neuerliche Kurs- 
rückgang der Farbenaktien unter Hinweis auf die 
Ausdehnung des Benzinkampfes und grössere Ab- 
gaben von Provinzseite zusammen mit spekulativen 
Abgaben, denen sich auch Zwangsexekutionen zuge- 


sellt haben sollten, trugen zu einer starken Ver- 
stimmung bei. Da ausserdem London und die 
Schweiz namentlich für Elektrowerte schwächere 


Kursmeldungen sandten, wurde die Kursgestaltung auch 
hierdurch empfindlich beeinflusst. Die günstigen Mo- 
mente, wie die fortschreitende Geidmarkterleichte- 
rung und die belgische Kohlenpreiserhöhung, sowie die 
wachsenden Bestrebungen, eine internationale Kohlen- 
verständigung herbeizuführen, traten völlig in den 
Hintergrund. Man verwies vielmehr auf den schwachen 
Verlauf der letzten New Yorker Börse und die dortige 
neuerliche Geldversteifung. Ausserdem wurden wieder 
die Befürchtungen über eine Diskonterhöhung in Lon- 
don geäussert, die aber angesichts der Goldzugänge 
bei der Bank von England von nur wenigen Kreisen 
geteilt werden. Schliesslich. waren erneut unkontrol- 
lierbare Gerüchte über Schwierigkeiten einiger Firmen 
der Warenbranche im Umlauf, die bei der nervösen 
Stimmung der Börse stärker nachwirkten. Stärker 
gedrückt waren Farben-, Elektro- und Kunstseiden- 
werte. Auch Reichsbankanteile weiter angeboten. Am 
Geldmarkt war Tagesgeld zu dem ermässigten Satz 
von 684% angeboten. Auch Monatsgeld ist etwas 
billiger mit 9—10 Prozent zu haben, Am Devisen- 
markt lag der Dollar fest. Man nannte Kabel Mark 
4.2017, Kabel London 4.8472 und London Mark 20.365. 

Im einzelnen lagen Montanwerte widerstandsfähig 


und teilweise sogar leicht befestigt, Doch iber- 
wiegen auch hier Kursabschwächungen, die über 
1% Prozent nicht hinausgingen. Ausgesprochen 


schwach lag der, Elektromarkt, an dem Schuckert 3% 
und Siemens 2% verloren. Neben Provinzabgaben 
sollen auch Zwangsverkäufe beobachtet worden sein. 
Farben schwächten sich weiter um 1% ab bei recht 
erheblichem Angebot. Kaliwerte knapp behauptet. 
Reichsbankanteile auf anhaltende Abgaben um 14 ge- 
drückt. Die übrigen Bankaktien fast unverändert. 
Vereinigte Glanzstoff setzten 7 Prozent schwächer ein. 
Man sprach von spekulativen Abgaben, Sonst waren 
noch Polyphon um 3, Svenska um 3% Mark abge- 
schwächt. Die Kursveränderungen auf den übrigen 
Marktgebieten waren minimal. Nach Festsetzung der 
ersten Kurse hielt die schwache Tendenz an. 


_ 


Antangskurse.) Terminpapiere 
Dt. Re Bahn , Goldschmidt. 
AG. . Verkehr Hbg. Elk.-Wk. 
amb, Amer. Harpen. Bgw. 
Hv. Südam. Hoesch. 
Hanes Holzmann . 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . 
ALDt.Kr.Anst Kall. Asch. 
Barmer Bank Klöcknerw, `. 
Berl.Hla.- Ges Köln -Neuess. 
Com,u.Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . 
Darmst, Bank Mannesmann 
Deutsch. Bank 
Disc.-Ges. . 
Dresdner Bk, 
tdtsch. K. B 
Schulth. Patz. 
A. E. d. . 
ann, 
Berl Mech. 
Charl, Wasser 
Conti Gaoutch, Riebeeck. . » 
Daimler-Benz Rütgerswerke 
Dessauer Gas Salzdetturtn. 
Dt. Erdol-Ges. 
Dt. Maschinen 
Dynam. Nobel Stom. & Halske 
El. Liet.- Ges. Tietz, Leonh 
El. Licht u.Kr. Transradio . 
Essen, Steink. Ver.Glanzstoit 
1. G. Farben Ver.Stahlw. . 
Felten w.Guill. ee. nT + | 240.00 
Gelsenk. B Zellst. Waldh. 
Ges, 1. el. Unt. Ota 
11. 9. |10. 9. 
Ablos.- Schuld 1-0 00 0 ͥ h . * 63.25 | 53.20 
* 7 60 „ a 53,25 | 53,20 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 10.50 | 10,70 
— —— 


industrieaktien, 


ziemlich glatt, bei Kälbern und afen glatt, bei 

a br nN i Dre . ri —— 2. n 

endgewicht. chsen: vo ge, ausgemästete 1 . 

höchsten Schlachtwerts, jüngere 57—60, sonstige voll» 85 Kon ate (iD a © 2 4830 Asshaitenbeg. 

fleischige jüngere 53—56, fleischige 49--51, gering ge- | 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) mbart. 

nährte 41—47. Bullen: jüngere valle öch- | 1 I, Fisanbehn-Anleine (400 G. Pe). 102.50 | Berger, Tiefb, 

sten Schlachtwerts sonstige volltleischige oder 55% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 gt) — | Dt. Kabelwk. 

ausgemästete 51-54, fleischige 47-50, gering ge- % Prämien-Investi -Anleihe (100G.-z1) 118.25 | Pt Wolle. 

nährte 42—46. Kühe: jüngere vollfleischige höchsten 8 F 

Schlachtwerts 44—48, sonstige vollieischige oder aus- Industrieaktien. y En 

gemästete 34—42, fleischige 27—32, gering genährte 23 HN: Sees ol Schub. K Salz. 

bis 26. Pärsen Ibinnen); volllieischige a i 9. 9 | Korting, Gebr. Stoll. Zink. 

mästete höchsten Schlachtwerts 52—55, vollfleischige | Bank Polski — | 66.00 | Lahmeyer 

op * "Kae Fraser: ver 7 0 pank py kodi, — — 

ungvieh 32—45. er: Doppelende s as 12 7 m - ee 

CC Bi, fa A E F 

and Saugkälber i 277 . Kälber 58-68. — * — jin 1 Amtliche Devisenkurse. \ 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel, Weide- | Puls ae a a 41.8 1 11.8 N A N > 

mast 74—76, Stallmast 75--77, mittlere Mastlämmer, — — ~ ~ 8 Geld | Ariet Geis |. Briet 

ältere Masthammel 68—73, gut genährte Schafe 52 bis - — -| = TR EY a 17 

60, fleischiges Schafvien 57-64, gering genährtes | Elektr. Dabr. | — — . Dr er 

Schafvieh 42—84. Schweine: Feitschweine über 300 Pen e, — er ihm canada - rer Jin an | — T 

Pfund Lebendgewicht 85—86, volitleischige Schweine | £; fow. Blekt 2828 Z r ene 

von zirka 240—300 Pfund Lebendgewicht 87—88, voll- | Brown Bovers | — — = | = [Konstantinopel -—— — — | — | — 2025 | 2028 
eischige weine von 2 un 2 = 152 2 ndon -—————— 

fleischige Schwei irka 200—240 Pfund Le- Kabel Lond 20,346 | 20,386 20.384 

bendgewicht 8789, vollfleischige Schweine von zirka | Sila i Światło | 127.00 | 126.00 a a ET) Peer 6 4.20% | 4.197 | 4,205 

Schweine von zirka 120-160 Pfund Lebendgewicht | > | = | = ee = [umge . sl di | = | 2 
chweine von zirka n w 155 7 — a ee e ar > 

82—84, Heischige Schweine unter 120 Fand Lebende e- =. TR mer]: MIR] AMBE LAA „or ee 

gewicht —, Sauen 77— Michalew = — a — |Brüssei— — — — — | 5832| 58.44 | 58.305 | 58,42: 
Fische. Warschau, 9. September. Die fal- | Ostrowite a% — — — [Danzig e Nee 81.30 | 81.40 

lende Stimmung überwiegt hier immer noch, die | W.T.F.Cukm | — r — — eee . en ne e 

Al au ya bei * 2 1 4 Kilo 2 u MGN e re 7378 | 7.382 
en da das Ange eigenden Aulahren reich- = — n enhagen— = —— | 111.72] 111.94 | 111.69 | 111.91 
lieh ist. Karpfen lebend im a e 3.80 21 pons 05 T 5 b ir eg e e g Ba 1878 | 1822 
franko Warschau, Im Kleinhandel wird für 1 kg 90 == --—-— 111,72 | 111,94 | 111,74 | 111,98 
notiert: Karpfen lebend 4.50, tot 2—2.50, Schleie 5 Paris 16.415 | 18,455 | 16,415 | 16.457 
hi K 1 . ig men, Jeneng pat: ee Tendenz: etwas fester, 125 3 laaz, u 0 05 
achs f , Durchschnittssorten 1. 8 I th hy: s A! u 
2.50, kleine Fischsorten 0.601. . — . ae a 
Kattowitz, 9. September. Wegen der starken 10.91 8,9 | 9.9 | Stockholm ———— | 11233 1112.61 | 112.38 | 112.80 
Hitze ist der Absatz von Räucherware zurückge- Briei] Geld > |Brie Stalin — — — — —— — ue ie. 
gangen. Die Fabriken haben die Produktion trotz- Br ee — — e . SE T 17 re 
eee eee 965 123.62 TTT EN PN UN OBOR: | Bl 
elebung des Geschät n kurzer Zeit rechnen, sch- f. 2 p 215 
konserven werden besser verkauft, Bücklinge die ar gg" er As — 


Kiste zu 21—22 Stück 5.50 zl. Bratheringe 8-Liter- 
Büchse 11.25, 5-Liter-Büchse 6.25, Rollmopse 3-Liter- 
Büchse 6. 

Häute und Felle. Lemberg, 9. September. No- 
tierungen für 1 kg ungegerbter Felle in Ztoty: leichte 
Rindshäute 2.10, schwer 2.10, Kalpsfelle aus dem 
Schlachthaus 4,30, aus der Provinz 3.60, grosse Ross- 
häute je Stück 25, kleine 15. 

Glas. Bromberg, 9. September, Grosshandels- 
preise für 1 am: 3. Sorte Treibhausglas 4.70, Fen- 


) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz; uneinheitlich, 


Ostdevisen, Berlin, 10. September. Auszahlung 
Warschau, Kattowitz und Posen 4747.20, grosse 
Zlotynoten 46.95—47.35. ` 

Der Złoty am 10. September. Zürich 58.25, Lon- 
don 43.23, New York 11.25; Mailand 214.50, Buda. 
pest (Noten) 64.10-64.40, Wien 79.46% 19.7414. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
Gewähr. 


sind ohue 


bester Iprad) von dem tiefen Eindrud, den ins- 
ondere die Bachſche Muſik auf ihn gemacht 
0 und von dem gemeinſamen Erbe des 
ertums, deſſen ſich auch die amerikaniſchen 
itglieder bewußt geworden N Das Zuſam⸗ 
ein mit den deutſchen Gaſtgebern habe ihnen 
I e. eigt, daß hier von 2 keine Rede mehr 
i Er werde nie anders für die deutſchen Brü⸗ 
ur wenpfanden als mit den herzlichſten und dank⸗ 
ten Gefühlen. 


Ein eg 


a 


ung 
Und dewahrheiten Wollte — 
| 3 Sn europät 


lanes, 
En 


bedingt ſind, nimii von —— 
„die rn 

ch eine 
— die — 
ion au — — konkurten 
en. Dies will der engliſche Handelsm 


einend dadurch erreichen, daß 


olg, eines 
deten alle an den Abmachungen be 


3 Sarg fein, ihre 


ogenannten Zollwaffenſtillſtandes 
b leillgten Län: 
olltarife in den ge 


EFA 
on 


ten nicht zu erhöhen. Wenn auch nicht 
j iting werden kann, daß eine ſolche Standar ie 
| Ng der Kohlenprodu tion mit ihren kartell⸗ 
St n Bindungen den Notwendigkeiten der wirt- 
„lichen „Entwitiung durchaus entſprechen 
a, ſo muß doch die Art und Weiſe, wie re 
nach dem engliſchen Vorſchlag durch führt 
| titer en ſoll, gerade im Völkerbund Anlaß zu 
Wa de tigen Kritit geben. 
] dun s die deutſche Ginjtellung zu einem fol er 


l Nag s } 
Bis 5 0 5 Rob doch die deutſchen 


ne ne durchaus den von Graham ge⸗ 
Feet, 33 Anders 


gen, daß er 


anbelangt, ſo iſt 
y DOM 'olenbergbaus reni 


len gewinnen 
olen und in 


è a brau der: 
njer Weltwirtſcha 1 zu 2 
der Befürchtung zu kommen, daß auch die⸗ 
orſchlag ein ganz ähnliches Mißgeſchick zu- 
werden wird. 


Aus Kirche und Welt. 


engliſchen Varlament wurden bei or 
| at ' saie len 37 methodiſtiſche Abgeordnete 
25 gehören der parte, 10 der tibe 


Ns der konſervativen und einer feiner 
8 an. 


tliche in Rußland ſeine Wohnung verlaſſen 
en; das evangeliló lutheriſche Seminar 
8 ebenfalls ſeine Seminarräume außerhalb 
tadt einrichten. 


N gibt in Deutschland 36 769 Blinde, 41283 
lumme, 206 230 Geiſteskranke und 423 918 


erlich Gebrechliche. 


| Span hat 30 000 Ausfä davon Basen unter 
Br Fürſorge nur 250 die ür⸗ 

h. überwiegend die chriſtli A 28 eit 
966, und die duddhiſtiſ e tut gar nichts! 


den gi 5 in den Vereinigten 
the 7g chte 1928 an Steuern allein 1 
illionen Mark ein. 


i en za Malm reen hat, m wie viele deutsche 
y 


il- 


ro⸗ 

0 fähig zu 
am Anger 
u ß. durch eine 
„AKulfnationale Abmachung die Arbeitszeit In allen 
M ale gewinnenden Ländern und aud) der Mini- 

In lopn überall feſtgelegt wird. Durch die Schaf⸗ 


Zuſammenſtöße. 
t Bertin, 11. September.. (R.) Wie die Blütter 
x n, iam es geſtern abend in Schöneberg zwi⸗ 
; Sommumijlen und Hitlerleuten ſchweren 
Ah menjtöhen, wobei zwei Teilnehmer durch 
N üle ſchwer verletzt und etwa 6—8 Perſo⸗ 
thaftet wurden. 
RS Berhaftet. 
tarh 11, September „®) Rach Blätter: 
en 
du tgerger | See Poligeihän 2 fer 
or menhang mit den omben: 


ügen verhaftet. 
Ken Erſchütterte Bank. 

Ara unehurt a. M., 11. September. (R.) Die 
Ri e Bilanz der Südweltdeutihen Bant 
l einem Aktienkapital von einer Million 
| Nr nen ® 

ark auf. 


aſſipſaldo von 8,003 Millionen 
; ende Auf der am 18. d. Mis, — 
ia x Gläubigerverſammlung wird den Gläu⸗ 


ür eine außergerichtliche Abwicklung ſei⸗ 
| Nam Bant ein Bergieigenos] lag 
| 91 der eine ſofortige Liquidation der 


Abwicklung nach konkursrechtlichen 


h üben vorſieht. 


Sim Ange 


> Posener E Ange 0 


Der Frachtdampfer „Quimiſtan“, der unter 
nach Genua machen ſollte, hat am 20. Auguſt 


ampfer „Preſident Harriſon“ gerettet werden. 


Offizieller Fliegerbeſuch. 

Warſchau, 11. September. Am 15. d. Mts. wird 
n Warſchau eine kate d Flugzeugſtaffel eins 

treffen. Daran beteil der Kommandeur 
der 4. r 3 Wee Barres, 
c| Obert Guillemain und andere. An dem Flug 
wird auch der polniſche Militärattahe in Paris, 
Major Slinjki, teilnehmen. Der Beſuch trägt 
offiziellen Charakter. 


RNervenzuſammenbruch. 


Warſchau, 10. September. 2 nacht ſchoß 
mit einem ‚Revolver einer der Vortragenden de 
der Seeſchule in De, Gto 
feinen Kulte den Prof oti afki. 
wies fif all cklicherweiſe nicht lis ehr 8 A 
Das Handelsminiſterium hat zur Prüfung dieſer 
egenheit eine Kommiſſion zu Di au ges 
ay | yoe Man nimmt an, daß Stopinjfi einen 
ervenzuſammenbruch erlitten hat. 


Schnee in der Tatra 


Zakopane, 10. September. (A. W.) Der Schnee, 
der hier vor einigen Tagen gefallen iſt, will vor⸗ 
— nicht weichen. Die Temperatur in 

er beträgt 4—6 Grad über Null und in 
— ergen 0—2 Grad. 


Die kirchenmuſikaliſche Tagung. 


Poſen, 10. September. Während der Ta ung 
«| der Organiſten ſprachen u. a. Kardinal Dr. Hlond 
und nach ihm als Vertreter des Unterrichts⸗ 
miniſteriums Dr. Glowacti, als Vertreter der 
Stadt Vizepräſident Dr. Kiedacz u. a. 
tP Domherr nn aus Pelplin 


Zu den Unwetterſchäden in Pommerellen, über 
die wir berichteten, bringen wir heute ergänzende 
Meldungen aus dem nördlichen Teil der jes 
wodſchaft, wo das Unwetter am ſtärkſten gewütet 
hat. — In dem Kreiſe del dem Bester entſtand 
das erſte Schadenfeuer ei dem Beſitzer Brze- 
us in Plötzig, wo eine Stall und eine 

cheune dem Feuer zum — fielen. Das Vie 
konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Zu lei⸗ 
cher Zeit Io man A öſtlicher Richtun 
hellen Feuerſchein, wo durch den Blitz eune 

und Viehſtall des Gutsbeſitzers Emil Rathke 
in Nichorz völlig eingeäſchert wurden. Auch hah 
tonnte das Vieh in Sicherheit gebracht werden, 
—— i ea aa Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine und an⸗ 


einen 


Die legten 1 


4 Perſonen in der Marne ertrunken 
Paris, 11. September. h ) In der Gegend 
von Chalons⸗ſur⸗Marne find geſtern an der 
gase Stelle drei Frauen und ein Kind beim 
aden in der Marne ertrunken. 
Fleiſchvergiftung. 

Berlin, 11. September. (R.) In Adlershof 
find 13 Perſonen nach dem Genuß von Hackfleiſch 
erkrankt. Lebensgefahr beſteht bei keinem Er⸗ 
krankten. 


Marineabrüſtungskonferenzen. 
Waſhington, 11. Se (R.) Der Marine: 
ausſchuß des Bundesſenats hat beſchloſſen, eine 
Unterſuchung Über die propagandiſtiſche Tätigkeit 
der amerikaniſchen Schiffsbauwerften in Verbin⸗ 
dung mit internationalen Marineabrüſtungskon⸗ 
ferenzen einzuleiten. 


Eine Rede Macdonalds. 
Eaſington (Durham), 11. September. (R.) 
Macdonald hielt geſtern eine Rede, in der er die 
Berichte von einem Zwieſpalt innerhalb des 
Kabinetts für unrichtig erklärte. 


88 von er Same gar sijia B80 50 Zr 


2 nachdem ſie einen Tag lang auf dem Waſſer umhergetrieben war, von dem ameritkaniſchen 


miſtan“ mit einem Teil der 26 Köpfe zählenden Beſatzung. 


Aus der Republik Polen. 


Ber Eon en em 


ann | fehr der polniſchen 


Weitere Gewitterihäden in Pommerellen. 


Der Materialſchaden vorläufig unüberſehbar. 


h | etwa '60 


ein. Während das Rindvieh und die . ̃ —K—. — —.. ff. ᷑̃ ͤ .,, TEEN HERREN 
d werden konnten, ſind 11 Schweine, ein 

„2 Schafe 16 Gänſe, 40 Hühner und lami- 
lie "Hausgerä e verbrannt. Die Ortsfeueri: hr 
war zeitig zur Stelle und konnte die übrigen Her 
bäude retten. 

Im Kreiſe Karthaus zündete der Blitz bei 
dem Landwirt Guſtav Hoffmann ia Rybati. 
Stall und Sheune verbrannten mit der ganzen 
diesjährigen Ernte, allen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und ſie ben Schweinen. In Czaple 
verbrannte ein Einwohnerhaus des eig e 
Wilhelm Hoene, in dem der Arbeiter Joſeph 
Lidzbarſti wohnte. Gin Glinez üſcherte der 
Blitz das Haus des Schulzen Leo Nıllas ein. 
Die eben 1 Einrichtung des Hauſes verbrannte. 
Durch den alipisleg wur Wurden auch juci Kinder 
betäubt, die aber . kurzer Zeit wieder zum 
Bewußtſein zurückgeru en werden konnten. 

Bei Mewe fuhr ein 0 in die Scheune des 
Beſitzers Golinſki in Milanowo, Abbau Thy: 
man. Die mit 700 Zentner Getreide, 200 Zentner 
Kohlen, Bauholz und landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
— — angefüllte Scheune brannte mit dem ge⸗ 
amten Inhalt vollſtändig nieder. Die Rettungs: 
arbeiten der Pflichtfeuerwehr Jellen waren ver⸗ 
geblich Durch den 1 Beweisen aufmerk⸗ 
ſam gemacht, entſandte die Freiwillige Feuerwehr 
Mewe bei ter Fü egen und Gewitter einen 
S n unter aanu Pr es Abteilungsführers 

B. Ponczek an t; randſtätte. Beim Eintreffen 
der Wehr hatte ſchon das Wohnhaus und ein 
Stallgeb iude Feuer gefangen, doch konnte das: 
ſelbe gelöſcht und beide Gebäude dadurch gerettet 
werden. Der Brandſchaden ift durch Verſichexung 
teilweiſe gedeckt. 

Auch aus der Gegend von Kamin laufen 
noch zahlreiche Meldungen über ann 
ein, Bei dem Selger Konrad Ay a 
Wordel und dem Gutsbeſitzer von 
wnicti in Damerau wurde durch e 
eine Scheune ein eäſchert. Dem Beſitzer 
Polzin in Görsdorf brannte die Scheune ol 
den diesjährigen Exntevorräten und ein Schaf: 
ſtall ab. Die Schafe fanden in den Flammen 


den Tod. 
— — 


Schweres. Eiſenbahnunglück. 


Paris, 11. September. (A. W.) Die Abend» 
preſſe meldet, daß ſich in Montforte in Spanien 
geſtern nacht eine furchtbare Eiſenbahn⸗ 
tataſtrophe ereignet hat. Der aus Vigo 
kommende Schnellzug iſt auf dem Bahnhof in 
San Sebaſtian entgleiſt. Die Zahl der Todes⸗ 
opfer ſoll ſehr hoch ſein, doch fehlen noch nähere 
Einzelheiten. Die Katajtrophe ſoll durch Unter⸗ 
ſpülung des Fahrdammes durch die letzten ſtarken 
Regenfälle verurſacht worden ſein. 

— — 


Deutſches Reich. 


Zeppelin und Reichspoſt. 
München, 11. September. (N.) Der Reichs⸗ 


deutſcher Flagge an letzte Reife von Neuyork 
Schiffbruch erlitten. Die geſamte Beſatzung 


— Unſer Bild zeigt ein Rettungsboot der „Qui⸗ 


einen Vortrag über „Die Aufgaben der katho⸗ 
liſchen Kirchenmuſik“, worauf Prof. Rutkowſki 
ein 9 gab. Nachmittags wurde ein 
neuer 22 gewählt. Abends Pr in der 
Univerfifätsaula ein Kirchenkonzert ſtatt, an dem 
neben Kardinal Dr. Hlond die Biſchöfe Teodo⸗ 
rowicz und Walczykiewicz teilnahmen. Weitere 
Zuſammenkünfte finden heute ſtatt. 


Tſchechiſcher Beſuch 
Prag, 10. September. (Pat.) Morgen begibt 
Mh ein Ausflug leitender Perſönlichkeiten aus 
dem tſchechoflowakiſchen u tsleben zum Bes 
uch nach Polen. 5 den fünf Tagen des Auf⸗ 
enthalts jollen Poſen, Gdingen und Warſchau 
beſucht werden. 


Kolonijafionspläne. 

Warſchau, 11. September. (A. W.) Die Staat: 
liche Uhrarbant 1 sk t, das Tempo der Kolo- 
Mapan in Brafilien durch die polni] e Kolonial- 

ellſchaft zu e und einen Kredit in 
nn von 150000 Zloty für die Dauer eines 
res zur Verfügung zu ſtellen. 


non ge “an Dab 18 Pre ae 
er u. a. ei Beurteilung der bi 

an ee 2g 0 b F. Biene ana 
des dip iplomatilcen ben Romer, ift von ee , s: Feiten 2 mr S 
feinem Urlaub zurüdgetehrt und hat die einen 8 mit pelt en gis 


Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


Rückkehr der polniſchen Delegation. 


Warſchau, 11. September. (A. W.) Die Rück⸗ 
elegation aus Genf von der 
dortigen Völterbundstagung erfolgt am 27. d. M. 


yon 
land auszubauen, 


Aus anderen Ländern, 


Große ruſſiſche N 
Minft, 10. September, A. W.) In den näch⸗ 
iten Tagen wird die ruf ige 3 in Weikrul 
land 5 großen N05 ver abhalten. 2 
dieſen Manövern, die die — — zum Gas⸗ 
krieg vorbereiten jollen, wird auch vilbevölke⸗ 


dere Geräte mitverbrannten. Die 3em elburger 
Simio Feuerwehr fonnte 10 ei 1 


eit, ‚il ber das ‚gene ‚am 00 g 8 de 5 rung teilnehmen. 

auf die Rettung der Nebenge * nten. | rr ee 
Das dritte Schadenfeuer brach auf Den einige | Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Kilometer davon entfernten 4 ai empel⸗ 1ꝙ—P»m . ˙ . 


orti ür d olitif 
Verantwortlich für den 2 mane Suns; 75 0 


E e e u. — i 8. fe bie fie 


towo, a Raßmus, aus, wo ein 
a macht zen Jun 1 200 
t Bakani Concordia Sp. Ace 


roß Pr 
N Nun altender Getreideſcho 

1 

meteil: Margaret 


a ie in Bofen. Bwierzumiecta 6. 


Sämtli 


bie Zuchtviehversteigerung 


der Herdbuchgesellschaft des schwarzbunten Niede- 
rungsrindes Großpolens findet am 
Donnerstag, dem 19,8eptbr. d, Js. in Poznań 
auf dem Ausstellungsgelände derPowszechna 
Wystawa Krajowa (Terrain E) statt. 

B der Besichtigung der Tiere am 
18. September d. Js., um 8 Uhr vormittags, Beginn 
der Auktion am 19. "September d.Js, um 11 Uhr 
vormittags. Zur Versteigerung gelangen ca. 70 Bullen 
16 Kühe und 67 Färsen. Sämtliche Tiere sind vor 
der Auktion klinisch auf Tuberkulose untersucht. 

Der Katalog ist erhältlich im Sekretariat der 
Herdbuchgesellschaft, sowie am Tage der Ver- 
steigerung auf dem Auktionsplatze. 

Vor der Versteigerung findet die Prämiierung 
der besten Tiere statt. 
Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 

Bydła nizinnego czarno-bialego. 


Küche allerlei 5 
Fenſterſcheiben des 


m Kreiſe Putzig n ein Blitz in die 
geige d des Beſitzers grant Wandtte in Ab⸗ 


griffen die F 
bäude über, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus und Stall. Die Scheune 
mit den geſamten Erntevorräten und landwirt⸗ 
ſchaftlichen pr Aude vollſtändig k 
Vie 


Kaufe mehrere Waggons feodene 


Kiefernkloben si 


C. Rothe, Leszno Wikp. 


Berionen- Kraftwagen 


Aga 6/20, 6 Sitze, 5 fach bereift, 8 überholt. 
zu verkaufen. Beſichti gung in der Zeit von 11— 
1 Uhr tä Mr Angebote find bis 20.9. 1920 3 


9 Meleikung waren 
reſin, Schmollin, 
Marines Feuerwehr mit einer otor Eu 1 
15 konnte aber wegen zu geringer aſſerver⸗ 

Iorgung wenig ausrichten, jo daß fie bald ab- 


Im Kreiſe 
dem Geste i 
en 
Beſtgerftan Ida 


Berent ſchlug der Blitz (nach⸗ 
echs bis ſieben Brände in b, Ums 
r waren) in das Stallgebäude der 


Lü tt ſchwager in Kobyle lan die r Joppot 


blatt = 


-+ Doener Tage 


iF NS 


Berichtigung! 


Die Eröffnung der Kollektur der i 
Staatslotterie Juljan Sanger in der i 
ul. Wielka 5 und Fredy 3 erfolgt £ 
wegen Nichtfertigstellung der 
Geschäftsräume nicht am 11. d. Mits., 4 
wie in der Presse bekanntgegeben, ; 
sondern unmiderruflich am Dienstag, ; 
dem 17. d. Mis., um 10 Uhr vorm. i 


Kollekturder Staatslotterie : 
Juljan Langer, Poznań, Wielka 5-Zentrale, Fredry 3-Filiale ; 
“4 4 


Am 9. September 1929 verſchied nach kurzem und ſchwerem Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sakramenten, im 11. Lebensjahre, unſer innigſtgeliebter Sohn 


ug . m 
Johann Milanowski 
Schüler der II. Gymnaſialklaſſe. 
In tiefer Trauer 


die Eltern. 


Poznan (ul. Matejki 2), den 10. September 1929. 


Die Beſtattung findet am Donnerstag, dem 12. d. Mts., von der Kapelle des Zatladır 
„sw, Józefa, in der ul. sw. Jozefa, um 5 Uhr 30 Min. nachm. aus ftatt. 
g Die heilige Seelenmeſſe wird am Freitag, dem 13. d. Mts., um 9 Uhr vormittags 
in der Jerſitzer Pfarrkirche geleſen. 


ee eee eee, 


* Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht. Kraſtanlagen 
Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirtsehaftliehe Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-3. 


Q p 
N] 7 


Wieder müſſen wir der traurigen 
Pflicht genügen, und den Tod unſeres 
Mitgliedes 


Frau Marie Kazimiera Hankel 


zur Kenntnis bringen. 
> Die Beerdigung findet am Donners⸗ 

. tag, dem 12. d. Mts., nachm. 4 ½ Uhr auf 
dem katholiſchen Friedhof in Görczyn ſtatt. 


B esa t z e all. Art. f. Damen u. Herrn 
n. Maß werd. bill. x 
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C. Schoskag, Wagrowiel 


1.10.1925 perfelle Wirtil 


Meldungen mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen 1 
Bild einsenden an Fran Mia Niehoff, Nitterg“ 
Starſzewo, Poft Castomice. 


Perfekte Stenothpiſtil 


eſucht möglichſt auch Polnisch, jedoch nicht Bedingung 
en a h obet ſpäter. Offert. an Ann.⸗Exp Kos wol 
Sp. z 0. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 1807. 


Tüchtig., zuverläſſiger Suche zum 1. Oftob. 19 


— küchtigen, energif 
Eee Bertäufer jung Haß 


N pe 
P ”UYVYEV UV zum 1. 10. 1929 geſucht. zur Bewirtſchaftung no 


* s $ 200 Morgen. Offerte 
Off. mit Gehaltsford. bei n 0 
Wit Drachen In der Hand S Segen cel Aun⸗Erp Kosmas Sn 0g 
Geht der Maler übersLand. 


sowie das Allerneueste in: 


= Porsianer-Seal-Iltis- Murmel-Mäntel 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


Felle. Pelze i. gr. Ausw. 
auch a. günſt. ahlung. 
MAGAZYN FUTER 
W. Krolitiewiczpozuan 
ul. Podgórna 6, Tel. 5887. 


Wohnungstausch! 


Tausche schöne 3 Zimmerwohnung 
J. Etage in Demzig-Langtuhr, 


gegen eine 4—5 Zimmerwohnung im Poznan. 


Otterten an Annoncen-Exp. Kosmos Sp. z 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1503. 


Domininm Obra, „Seine; 


Automobile 


5030 Steyr Torpedo 4sitzig 
1760 Austro-Daimler Torpedo 6sitz. 
4114 Praga Sport Torpedo 2sitz, 


freier Station erbeten. Pozu., Zwierzyn. 6, u.! 
J. Stephan, Wyrzysk, Für Jg. i 
Stabeiſen⸗ Eiſenwaren⸗ Haushall-Lehret 


— 2 cz t 2 ih s g 

525 Chenard Walcker Limous. A sitz. ; 8 e e GRR A 

14135 Puch Torpedo 6sitz. | Seltener Gelegenheitskauf! ee ee e 

1355 Minerva Cabriolet 6 sitz. 1 Chenard Walcker Anni „Die beston e, (e Danaiger ae ae. Hisrreindeuscher Fras 
f N und dauerhaftesten omm e ertt. | Posen, zezvüs 

Dritten Seel 1 50 500 | !! A eg 
>: 7 n ſcht. b. u. Suche zum 1. 10. d. 

6030 Fiat Torpedo 4 sits. %Siger, im tadelloſen Zuſtande 3 an epuer a tG RO iivektor 

i „Drachenmarke« I mos Sp. 5 2- d ' J 

10/30 Protos Torpedo 6 stz 1 Berliet een le S 6, u. 1502 | qf nipek 90 

10/40 Opel Limousine 6sitz. 1 Laſtwagen — Handlanger innen |rasotic, und pave 100), 

12160 0 el Li 0 6 itz - bá i — 8712 ide ſucht ges und Bu ler Praxis. Gegenwärtig, „u 

p Imousme sitz. 2 ½ͤ Ton., fahrbereit, auf Vollgummireifen. eigneten für Damentonfetiion (Min- Jahre in na inteni $ 35 

H 3 - t Gef. sn 

14138 Opel Torpedo 6 Sitz. Anto-Industrla bacrine samochsaow Platz le) von ſoſort geſucht, heiten an nn be 


zum Auſſtellen eines Kiosks Zudowska 29, Hof] Kosmos Sp.z o. b., Boni 
fiie Kleinwaren. Off, au 1. Stodm. We Zwierg 6 1 1478 25 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z —.— 2 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ d W K gl 
Hit oner 1505 Dienſtmädchen Wirlin Köche 
Gut möbl, Zimmer 3. 15. Sept 1929 geſucht. 16 Jahre nur in 9 
bis . Gta- ee, Droz dzewska, Pocztowa 16 3 
elektr. Licht. J. Alt. Herr z. eee in Stadt⸗ od. Landhaus 
1. 10. Evtl. Mittageſſen. Mädchen für Haus u. v. 1. 10. Lang. Zeug nen 
Gefl. Off. m. Preis a. Ann.⸗[ Küche ſucht z. 1. 10. 29 | Empf. Gefl. Zuſchr. a. “y 
Exp. Kosmos Sp. zo. o Poz., Frau Apothekenbeſ. Bothe, Exp. Kosmos Sp. 3 geh 
Zwierzyniecka 6, u. 1501. | Earnowo-Podg. Poznań, Zwierz. u. 14 


in gebrauchtem, jedoch einwandfreiem Zustande | PA WEL HELLWIG, Poznan, Mostowa 23. 
bieten als günstigste Gelegenheitskäufe an 


BRZESRIAUTO sv. me. Poznań gr, 


ul. Dabrowskiego 29—Tel. 63-23, 63-65. 
Gegründet 1894 


i HERREN U. DAMENSTOFFE erſte Hypothek auf Ia Land⸗ 
Acltestes und grösstes Automobilspezialunter-| . ik uemumumenm SÄARDIENEN Zu wirtſchaft von 220 Morg. 


BZ IK 4 ; Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
nehmen Polens. Chauffaurschule. POZ N AN SLRYNEK 22. 50 y ESA a 0 105 
i "D, U. . 


